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Trennung des Ministeriums der 
öffentlichen Arbeiten.

rick^" ^tzter Z eit sind w iederholt Nach- 
sj^  En und E rörterungen  lau t gew orden, die 

T h eilu n g  der Geschäfte des 
w n / d e r  öffentlichen A rbeiten  be- 
in^^"' " ^ d e m , w ie m an sich erinnert, auch 
tan°s">.- ^ " " ^ lu n g e n  des preußischen Land- 

F ra ge mehrfach berührt worden  
""d zw ar in dem S in n e , die S ta a t s -  

a k ,'..," -^ E u n g  von der E isen b ah n verw altu n g  
iekink.s ^  "der aber die ganze w asserw irth- 

"  V erw altu n g  in einem  M inisterium  
kesik. r .^ ^ l8 k n . H ieß es ein erseits, es 
b ei-s^ E u  innerhalb  der S ta a tsr e g ie r u n g  

^  ^ ^ lä g u n g e n , die zu einem endgilti- 
a lsb a ld  führen dürften, so 

roe von anderer S e ite  die A ngabe  
p r ü fe n , w ährend neuerd ings die M eld un g  

Er ^ h r  bestimmt a u ftr ittt die Sache  
soll ^ D l" is e n . und schon im  J a h re  1899  
>, 2  die V erm altu n g  des B a u w esen s auf 
, "andw irthschafts-M inisterium  übertragen  
. °rden. I s t  auch die letzte M eld un g  in 
a )Er positiven F orm  schwerlich richtig, so 
 ̂ dt doch a u s allem  hervor, daß m an an  

In« Maßgebenden S te lle n  die F ra ge  seit
'angerer Z eit d iskutirt, w ie den Unzu-
»v§Uchkeiten, die die U eberlastung des 
, ""isterium s der öffentlichen A rbeiten  seit 

A n  im G efolge hat. abzuhelfen sei.
F ü lle  an Geschäften auf dem A rb eits-  

d o k r u h t ,  ergiebt sich schon d arau s.
aus etw a eine M illia rd e

vom v ren ^ !'^ ' ^ 5 ^  H älfte ausm acht
D a s  b ed e,,?^ "- S ta a ts h a u s h a lt  überhaupt, 
lchiedenen Ungleichheit in den ver­
s u s ,  deren A ../N  des R eg ieru n gsm ech an is- 
rikhung «>«,.?aellung in m annigfacher B e-  
mehrere V o , r N ^  erscheint. N u n  sind 
sprachen Um lage in  der Presse letzthin be- 
richtuna E in m a l w ird  die Er-
slerinms besonderen W asserbau-M in i- 
^ in is te r i.in ^ ^ a h le n  dergestalt, daß diesem  
legend?;^»  ̂ ""ßer den betreffenden A nge- 
Arbeit^m/!. ^ .^ a u - A b t h e i lu n g  des jetzigen 
Uchen U ' - ' ^ l u m s .  die wasserwirthschaft- 
sters „>r n ^rr des L andw irthschaftsm ini- 
flutsrnn°!"^E" w ürden. L etztere: sind V or- 
Deickm... ' ^ n tw ässerungs-A ngelegenheiten , 
—« sb"' F ischereifragen. L an d esm elio ­

ration en , w ährend dem A rbeitsm in ister die ge- 
sam m te W asserbauverw altung und das  
Sch ifffahrtsw esen  untersteht. D ie  V ere in i­
gung aller dieser D in g e  nun w äre Wohl im  
S ta n d e , zu bewirken, daß jeder Z w eig  der 
W asserw irthschaft eine gleichm äßige Berück­
sichtigung fände und Schw ierigkeiten , w ie sie 
sich jetzt a u s  dem Umstände ergeben, daß  
zw ei M in isterien  diese Sachen bearbeiten , 
verm ieden w ürden. A ber der Vorschlag hat 
auch vollw ichtige Bedenken. E in m a l w äre  
ein U eberw iegen  der Technik auf Kosten der 
V olksw irthschaft zu besorgen, und anderer­
se its  w ürden dem Landw irthschaftsm inister  
die für sein R essort w ichtigen w asserw irth- 
schaftlichen A ngelegenheiten  entzogen. E in  
w eiterer P la n  w ill die jetzt zur B a u a b ­
th eilun g  gehörige W asserbauabtheilung dem 
L andw irthschaftsm inister übertragen  wissen. 
A llein  auf diese W eise w ürden dem ge­
dachten M in ister neben der V ertretung der 
Landeskulturinteressen auch diejenigen von 
V erkehrsinteressen zufallen. Und da könnte 
es denn geschehen, daß die eine aus Kosten 
der anderen zu kurz käme. W o sollten denn 
die übrigen Geschäfte der B a u v erw a ltu n g  
untergebracht w erden? F ü r  sich gesondert, 
könnten sie nicht die G rundlage eines  
eigenen M in ister iu m s bilden . A ndererseits  
stehen sie aber, im  S in n e  der a llgem einen  
S ta a tsv e r w a ltu n g , so durchaus im  Z u ­
sam m enhange m it den wosserwirthschaft- 
lichen D in gen , daß ihre T renn u n g  davon  
a llerlei W eiterungen  m it sich bringen  w ürde. 
Und bleiben sie a llein  beim A rb eitsm in i­
sterium , so lieg t die G efahr ihrer Vernach­
lässigung nahe. D ie  dritte P roposition  geht 
dahin , daß die ganze V erw a ltu n g  des B a u ­
w esens auf d as L andw irthschaftsm inisterium  
übertragen werden soll. Und dieser G e­
danke soll. w ie oben erw ähnt, von der 
S ta a tsr e g ie r u n g  am ernsthaftesten erw ogen  
w erden. Jedoch, es steht zu befürchten, daß 
m it A u sfü h ru ng  dieser Absicht d as eine 
M inisterium  zw ar entlastet, dafür das andere 
aber um so m ehr m it neuen Geschäften, die 
theilw eise der W ahrnehm ung landw irth - 
schaftlicher In teressen  ganz fern liegen , über­
häuft werden w ürde. Ob gegenüber diesen 
V orschlägen nicht ein besonderes B a u ten -  
m inisterinm , m it allen Geschäften der B a u ­
verw a ltu n g  bedacht, am meisten d iskutabel

sein und die geringsten Bedenken ausw eisen  
w ürde, scheint u n s noch nicht v ö llig  ent­
schieden zu sein. J ed en fa lls  w ird  es schwer 
sein, einen gangbaren  A u sw eg  zu finden.

Getreidelagerhäuser.
D er königlich preußischen S ta a tsr e g ie r u n g  

sind bekanntlich vom L andtage im J a h re  1896  
3 und das J a h r  darauf 2  M illio n en  M ark  
zu einem  versuchsweisen V orgehen  m it dem 
B a u  von K ornhäusern zur V erfügu ng  gestellt 
w orden. U eber die b ish erige V erw endung  
dieser M itte l erstattete eine beiden Häusern  
des L an d tages zugegangene kurze Denkschrift 
den Rechenschaftsbericht. Dem nach sind b is  
jetzt Kredite für 14 G etreidehäuser in Höhe 
von rund zw ei M illio n en  b ew illig t w orden. 
D ie  meisten dieser Lagerhäuser sind für den 
Eisenbahndirektionsbezirk S te tt in  in Aussicht 
genom m en, nämlich 8 , außerdem in den B e ­
zirken B rom b erg , D a n zig , H alle je e in es, 
Kassel drei. V erhandlungen  über den B a u  
von Kornhäusern schweben außerdem  m it den 
Kornhausgenossenschaften zu R astenburg und 
T ilsit (Ostpr.), P e lp lin  (W estpr.), N eusalz  
(Schles.), Einbeck, H am eln  und B adbergen  
(H annover), S oest und Brakel, (W estfalen), 
Z ierenberg und H anau  in  Hessen, B elg ard , 
K a ü ies, Falkenburg und N eustettin  in  
P om m ern , und ferner m itderL andw irthschafts- 
kammer der P ro v in z  Sachsen, ohne daß b is  
zum Abschlüsse der N achw eisung schon auf 
G rund eingereichter E ntw ürfe und Kosten­
anschläge die Höhe der in F ra ge  kommenden  
E inzelbeträge sich genau  und zifferm äßig hat 
übersehen lassen.

B e i der Durchführung des P la n e s  ist 
grundsätzlich daran festgehalten w orden , daß 
die in das E igenthum  des S ta a te s  tretenden  
Kornhäuser auch auf fiskalischem G rund und 
B oden zu errichten sind. W o daher auf den 
B ahnhöfen  selbst kein geeigneter Bauplatz zu 
finden w ar oder w o die Kornhäuser an  
P riva tb ah n cn  errichtet w orden, haben die 
Kornhausgenossenschasten den zum B a u  er­
forderlichen G rund und B oden  m it G eldern, 
die ihnen vom S ta a te  dazu zur V erfügu ng  
gestellt w orden sind, käuflich erw erben und 
dem E isenbahnfiskus auflassen müssen. D iese  
Kaufpreise sind dann den Baukosten zuge­
schlagen w orden und müssen ebenso verzinst 
w erden, w ie diese. D er  S t a a t  verb leibt

demnach E igenthüm er der A n lage und ver- 
m iethet sie gegen einen, in einem gewissen  
Prozentsätze des gesam m ten staatlicherseits 
dafür aufgew endeten B a u - und E inrich tungs­
k ap itals bestehenden M ie th sz in s  an die K orn­
hausgenossenschaften auf einen bestim m ten  
Z eitrau m . D en  Genossenschaften ist überall 
die V erpflichtung auferlegt w orden, w ährend  
der D a u er  des M ie th sv e r tr a g e s  G ebäude, 
I n v e n ta r , M o b ilien  und M aschinen-Einrich- 
tung gegen F eu ersgefah r zu versichern, sie 
in ordnungsm äßigem  Zustande zu erhalten , 
bei A uflösung des V er tra g es  in einem dem  
ord nu ngsm äßigen  Gebrauche entsprechenden 
Zustande znrückzuliefern und abgän gige  
Stücke zu ersetzen. D ie  B a u a u sfü h ru n g  er­
fo lg t in der R egel durch die Genossenschaft 
selbst, unter Aufsicht der zuständigen könig­
lichen E isenbahndirektion, nach E n tw u rf­
stücken und Kostenanschlägen, die von der 
Genossenschaft zu beschaffen, aber vorher  
den b eth eilig ten  M in isterien  zur V o r­
prüfung, G enehm igung und Feststellung ein­
zureichen sind.

Politische Tagesschau.
lieb er den bevorstehenden E m p f a n g  

d e s  P r i n z e n  H e i n r i c h  am Hofe zu 
P e k i n g  m eldet d as „Reuter'sche B u r e a u " : 
D er deutsche G esandte B a ron  v. Heyking hat 
wichtige Zugeständnisse für die H ofzerem onie  
in V erbindung m it der Ankunft des P rin zen  
Heinrich erlan gt. D ie  K aiserin - W ittw e  
w ird  den P rin zen  em pfangen, und der 
K aiser hat bestim m t, ihn a ls  auf gleicher 
R angstu fe m it ihm  stehend zu behandeln. 
D er Kaiser hat ferner e in gew illig t, den B e ­
such des P rin zen  Heinrich zu erw idern und 
m it ihm an derselben T a fe l im S o m m er­
palast zu sitzen, w o der P r in z  Ehrengast 
sein w ird . Obgleich diese Konzessionen  
bloße Zeremoniensache sind, w ird  ihnen ein  
großer W erth beigelegt, da sie die letzte 
Schranke der kaiserlichen V oru rth eile durch­
brochen haben.

B o n  R eg ieru n gsv or lag en  sind i m  A b ­
g e o r d n e t e n h a u s e  nach Schluß  der 
O sterferien noch zu erled igen: R echnungs­
kommissionsberichte, der E n tw u rf über den 
S ta a ts h a u s h a lt , der B ericht über die B a u ­
ausfü h ru n gen  der E isen b ah n verw altu n g, der 
E n tw u rf über die D iszip lin arverh ältn isse  der

neue.

sr°m«n̂  D ie  Krone .
antische Erzählung v. A nt. F r h rn. v. Pk

---------- «Nachdruck ver
<20. Fortsetzung.)

Achmtt f r u c h t  gem eint!"  ertt

Z w e i? .^  w ohl s e in !" bekräftigt

Unsere die a lte.
Uns e>, 'Outer trugen sie, und darum
Neue s  frecher Ueberm uth !

Krone w ill er machen!"
F r e n ,! ^ *  geschieht Euch, er ist j 
riek kümmert ihn unser B
ein- ^  durcheinander, und die Leute r
«eaen  K » d e  M ien e an. Fäuste hol
Skkl n dem die Z orn esader l

« " «  >n Acht. I h r  Ichmäh 
d e r V  " M an n . A uf seine B itten  Iö 
habe "«"0 von den Bogenschützen frc 
w ill der Wache selbst erfahren
ist , « „ ^  heißen, verlaßt Euch auf mi 

hr, a ls  er scheint."
Edler m /n r  mächtiger M an n , ein mä  
^ e lek  - "'Ein L ebensretter,"  ei 

/w rner noch gebückt vor Achme 
sanken Ä d e r te  sich die S zen e, die 
ein den,- die D rohungen  schwiege:
die e b e n " ^ b s  Lächeln erschien auf l 

och zornig  sich aufeinanderp  
a u f'se i«  ^ u r  freilich schön gehandelt 
fr e i?  2 ^  B itten  ließ  S a r b a r  den 

* wird w ohl mächtig sein !

w ie er über die Krone scherzte! Achmet, D u  
hast köstliche Laune!"

D er J ü n g lin g  hatte die Arm e verschränkt 
und blickte, erfü llt von unsäglicher V erachtung, 
auf den Sch w ärm .

„Und w a s  denn noch?" begann er dann  
plötzlich voll des H ohnes. „ S o ll  ich Euch 
sagen, w orin  m eine ganze M acht gelegen, 
a ls  ich vor K önig S a r b a r  stand, so arm und 
niedrig, a ls  ich vor Euch jetzt stehe? I m  
M u th  der W ahrheit, in  dem G efühl, daß sich 
ducken, unterkriechen, lügen , schmeicheln, un­
w ürd ig  sei e ines freigeborenen M a n n es. 
D a rin  lag  sie ganz allein . —  Und nun, I h r  
M än n er, I h r  besitzt sie so gut w ie  ich," 
begann er plötzlich in  erhöhtem  T one, der in 
alle Herzen drang. „Denkt Euch diese M acht 
vertausendfacht, jede B rust davon erfüllt, 
jeden A rm  geschwellt, so v ie lm al a ls  Herzen  
schlagen im Lande R um , —  ein Volk von  
K önigen würde sie erschaffen, und jedes H aupt 
trüge eine Krone, strahlender a ls  alle  
K önigskronen. Sucht nur nach dieser M acht, 
I h r  m üßt sie finden, w enn auch unter Schutt 
und T rüm m er begraben. N u r ein w enig  
Luft und Licht, und sie w ird sich regen, 
glorreich auferstehen und in w ildem  S tu r m  
Euch v o rw ä rts  treiben , der F reih eit zu, nach 
der I h r  alle lechzt im stillen."

A lle hingen an seinem M unde. Längst 
dumpf G efüh ltes drängte sich hervor, Fäuste  
ballten  sich, A ugen w urden feucht. W ie von  
jahrhundertlangem  Druck befreit, regten sich 
der S e e le  beste K räfte, und alle fühlten sich 
a ls  E in s , w ie zusamm engeschweißt durch 
dieses J ü n g lin g s  zündende W orte.

„ S e i unser Führer!"
„G ieb die Losung a u s!"

„W ir sind jede S tu n d e  bereit!"
M an  schrie nicht mehr, sprach nur im  

Flüstertöne, aber m it flam m enden Blicken: 
die Hände drückten sich w ärm er, der ge­
heim nißvolle Funke sprang von M an n  zu 
M an n , der die größten F euer zündet.

O m ar aber beugte seine Kniee vor Achmet 
und schwur ihm  T reue b is  in den T od, 
w ährend der A lte noch im m er in  des K reises 
M itte  stand, w ie  in die F erne lauschend.

„Achmet, welche S tim m e  spricht aus  
D ir? "  begann er dann, die H and vor das 
O hr gelegt, a ls  ob er ihn noch im m er höre. 
„Welche S tim m e  n u r ? S o  sprach nur einer 
noch, so gew a ltig  an des H erzens T hore  
pochend. —  O , w enn ich Dich sehen könnte —  
nur einm al sehen. A llm ächtiger, thue ein 
W under und laß mich sehen!"

E r beugte sich w eit vor gegen den 
J ü n g lin g , ein mächtiger W ille spannte jede 
F alte  des G reisenantlitzes.

Achmet selbst fühlte sich gebannt, und 
lautlose S t i l le  w ard.

Plötzlich streckte M elek seinen Arm  a u s, 
ein Z ittern  ging  durch den hageren Leib.

„Ich seh' ihn! J a , ich seh' ihn! Schw arz  
d as lockige H aar, d as  A uge unter hoch­
geschwungenen B rau en  sprühend, um des 
M u n d es rechten W inkel die stolze F a lte , 
und dort am H alse, w o Z orn  die M uskel 
schwellt, w ie einen knorrigen Ast, das braune 
M a l, nur erbsengroß — "

„Ein W u n der! E in  W under!" ging  es von  
M und zu M u nd .

„ S e h t d as braune M a l, genau w ie er 
sagt! G ott hat ihn erhört!" —  Und man  
um drängte Achmet, w ollte d as M a l be­
rühren.

D ieser w a r selbst betroffen, doch den 
A berglauben verachtend, w ie s  er lachend sie 
zurück.

„E in  schiefer M und  und ein b raun es  
M a l ist doch nichts so S e lte n e s , daß m an 's  
nicht errathen könnte. F r a g t  ihn doch nach 
dieses M a n te ls  F arbe?"  D ab ei hob er seinen  
M a n te l aus. „E rräth er's, w ill ich auch an  
ein W under glauben."

M a n  fragte M elek. Doch dieser stand 
auf seinen S o h n  gestützt und schüttelte das  
H aupt.

„N acht! V on  neuem N acht! E s  w a r w oh l 
nur ein S tr a h l aus w eiter Ferne."

„D a  habt I h r  E uer W under!" spottete 
Achmet.

„O m ar, führe mich fort. —  Ich  kann 
nicht mehr. —  A lles  schwankt um  mich — " 
stamm elte der A lte  und sank schon in  die 
Kniee. „Ich habe ihn doch gesehen und  
sterbe nun gern."

D e s  A lten  H aupt sank an die B rust 
des S o h n e s .

D ie  M ä n n er  umstanden den sterbenden 
G r eis . D er  tiefe Ernst, der sich plötzlich 
lagerte auf dem ehrw ürdigen Antlitz, vom  
w eißen H aar u m w allt, ergriff auch sie.

D a s  verstüm m elte, zertretene V aterlan d  
lag  vor ihren Füßen in  diesem arm en  
B lin d en . —  Jetzt gew ann das sonderbare 
Gesicht M elek s neue B edeutung. Doch a ls  
m an sich nach Achmet umsah, w a r er ver­
schwunden.

V o r einer S tu n d e  noch hätte der T od  
dieses blinden G reises kaum die Lustbarkeit 
gestört. —  W a s w a r er denn? E in  ver­
arm ter B a u er . —  Jetzt hoben ihn v ier  
M än n er auf die Schu lter und trugen  ihn,



Gesetze die 
welche das 
Länder un-

Privatdozenten, das Anerbengesetz fü r West 
falen, der Entw urf über das Diensten, 
kommen der preußischen P farrer, das Neben 
bahngesetz, und zwar dieses noch in allen 
drei Berathungen, vier kleinere Kirchen- 
gesetze, der Bericht der Staatsschuldenkom- 
nnssion und die Denkschrift über die E r­
richtung von landwirthschaftlichen Getreide­
lagerhäusern.

I n  U n g a r n  wurde die 50. Wiederkehr 
des Tages, an dem die 1848er "  ' 
königliche Bestätigung erhielten,
gesammte öffentliche Leben der _________
garischer Krone in einer den Anforderungen 
der neuen Zeit entsprechenden Weise umge­
stalteten, durch allgemeine National-Festlich- 
ke.ten gefeiert. König Franz Josef hielt in 
Erwiderung der ihm von beiden Häusern 
des Reichstages unterbreiteten Huldigungs­
Adresse eine längere bedeutsame Rede, in 
welcher er der Hoffnung Ausdruck gab, daß 
die Fortentwickelung der staatlichen Existenz 
Ungarns sich auf der bestehenden Grund­
lage in ersprießlicher Weise vollziehen werde.

I n  S e r b i e n  haben die Zustände in 
der letzten Zeit dank der Wiederkehr und 
dem Einflüsse des Exkönigs M ila n  eine be­
denkliche Verw irrung angenommen. Bei der 
finanziellen Mißwirthschaft und Unzuverlässig- 
keit können fü r die deutschen Gläubiger 
Serbiens, welche vor drei Jahren erst 
bluten mußten, neue Gefahren eintreten. 
Jetzt hat die serbische Regierung bei der 
serbischen Nationalbank widerrechtlich eine 
Zwangs-Anleihe von 10 M illionen Franken 
gemacht, um M ilans  Schulden zu bezahlen. 
Die ausländischen Banken wurden von dem 
Vorhaben m it dem Bemerken verständigt, 
daß, fa lls sie der Sache Schwierigkeiten in 
den Weg legen wollten, die Regierung ge­
nöthigt wäre, den Juli-Koupon schuldig zu 
bleiben.

Deutsches Reich.
B e rlin , 15. A p ril 1898.

— Seine Majestät der Kaiser kehrt am 
Sonntag von Wiesbaden nach Homburg 
zurück. Im  Hoftheater zu Wiesbaden wohnte 
der Kaiser gestern der Aufführung des Lust­
spieles „ Im  weißen Rößi" bei, über welches 
er sich sehr anerkennend aussprach. —  Am 
3. M a i w ird  der Kaiser der Vermählung 
einer Tochter seines Flügeladjutanten, des 
Obersten Grafen von Klinkowström m it dem 
Rittmeister und Eskadronchef Grafen Rochus 
von Lynar beiwohnen. Danach begeben sich 
der Kaiser und die Kaiserin nach Schloß 
Urville.

—  Der Kaiser hat dem jetzt in E rfu rt 
tagenden Verein fü r Reformationsgeschichte 
aus seiner Privatschatulle 20 000 M ark zur 
Herausgabe der noch „«gedruckten Werke 
Melanchthons überwiesen.

— Die Konfirmation des Kronprinzen 
und des Prinzen Eitel-Friedrich ist fü r die 
Pfingstwoche in Aussicht genommen.

— Die Kaiserin Friedrich t r i f f t  morgen 
zu längerem Aufenthalt in Rumpenheim ein, 
wo auch das Kronprinzenpaar von Griechen­
land am 22. d. M ts . erwartet w ird.

— Bei den Jubeltagen des Königs 
A lbert von Sachsen w ird  sich der Sultan 
durch seinen hiesigen Botschafter, Tewfik 
Pascha, vertreten lassen, welcher als Ehren­
geschenk einen kostbaren Teppich überbringt.

— Der preußische M inister fü r Handel 
hat die Handelskammern zu Vorschlägen über 
geeignete Persönlichkeiten aufgefordert, welche 
im Bedarfsfälle zur Erweiterung des w irth -

schaftlichen Ausschusses zur Vorberathung 
und Begutachtung handelspolitischer M aß­
nahmen bestimmt sind.

— Die zweite größere Besichtigungsreise, 
welche der kaiserliche Gouverneur von Deutsch- 
Ostafrika, Generalmajor Liebert, zu Anfang 
des Jahres angetreten hat, ist gut verlaufen.

— Bei der zweiten Garde - In fanterie - 
Brigade ist ein Radfahrer-Tetachement ge­
bildet worden.

—  Die Kotze-Affaire dürfte schon in der 
allernächsten Zeit eine neue sensationelle 
Wendung nehmen. Bekanntlich ist Herr 
Kotze seiner Zeit von dem Verdacht, der Ver­
fasser der anonymen, an die Hofgesellschaft 
gerichteten Briefe zu sein, befreit worden, 
doch ist noch immer keine Aufklärung über 
den wirklichen Urheber der verleumderischen 
Schriftstücke erfolgt. Inzwischen ist die 
Untersuchung keineswegs eingeschlafen, sondern 
in aller S tille  durch den Kriminalkommissär 
von Bodungen fortgeführt worden. Sie richtete 
sich in der Hauptsache gegen eine in einer B ro ­
schüre des verstorbenenSchriftstellersv.Langen- 
aldenstein genannte Dame (G attin  eines an­
gesehenen M alers) und soll, wie die „Leipz. 
Nachrichten" versichern, so viel belastendes 
M a te ria l zu Tage gefördert haben, daß das 
gerichtliche Verfahren nicht ausbleiben kann. 
Die Staatsanwaltschaft befindet sich bereits 
im Besitze des Aktenmaterials.

—  Die Einnahme an Wechselstempel­
steuern im deutschen Reiche betrug im E tats­
jahre 1897/98 9 947 029 Mk., 760053 Mk. 
mehr als im Etatsjahre 1896/97. Sämmt­
liche Oberpostdirektionsbezirke, m it Aus­
nahme Leipzig, sowie Bayern und W ürttem ­
berg, hatten Mehreinnahmen.

Kiel, 14. A pril. Krupp in Essen hat 
Verhandlungen wegen Ankaufs eines neuen 
Landkomplexes zur weiteren Vergrößerung 
der „Germania"-Werftanlagen eingeleitet.

Osnabrück, 15. A pril. Auf der Georg- 
Marienhütte ist der Betrieb größtentheils 
wieder aufgenommen worden. Heute arbeiten 
bereits über 700 Arbeiter. Es herrscht 
völlige Ruhe.

Wiesbaden, 15. A p ril. A ls  nächster 
Kongreßort fü r den Kongreß fü r innere 
Medizin wurde heute einstimmig Karlsbad 
gewählt.

Ausland.
Abbazia, 15. A p ril. Der König und die 

Königin von Rumänien sind heute früh zu 
längerem Aufenthalte hier eingetroffen.

Zum  spanisch - amerikanischen 
Konflikt.

Noch schwebt die Entscheidung in der 
spanisch-amerikanischen Kriegsfrage; aber daß 
die Chancen für die Erhaltung des Friedens, 
soviel davon überhaupt noch übrig ist, von 
Stunde zu Stunde weiter zusammenschwinden, 
unterliegt leider keinem Zweifel. Das ist 
auch die S ignatur der heute eingetroffenen 
Meldungen.

M a d r i d ,  15. A p ril. Die Regierung 
nimmt bei der Bank von Spanien eine neue 
Anleihe von 500 M il l .  Pesetas auf, eben 
so viel soll durch die natiouale Subskription 
aufgebracht werden. Die Rüstungen werden 
im größten Maßstabe betrieben. —  Die 
spanische Regierung verfügt zur Stunde 
über 23 Schnelldampfer der Handelsflotte, 
die zu Kaperschiffen ausgerüstet werden. —  
Aus Havanna sind Berichte eingegangen, 
die darthun, daß der Aufstand seinem Ende

gefolgt von der ganzen Menge, wie ein 
gefallenen Helden, in ernstem Schweig 
durch die Straßen, seiner Herberge zu. - 
Und immer größer wurde der Zug. M< 
fragte nicht, man schloß sich an, als wil 
man, was der todte Greis bedeute, auf d 
Schultern der Männer.

N ur Achmet fehlte.
Der war ungesehen entflohen. E r hi, 

es besser so. Die Saat, die ausgestreut, fi 
auf günstigen Boden, und brauchte nur Ze 
um aufzugehen. Sie m it einmal in r 
^  treiben, erschien ihm unklug.
- U lis Hause nahte, erblickte

Riesenichatten auf -er vom Mon 
lichte beschienenen Mauer. Und als er vc 

^  .es konnte ja ein Häsch 
Sarbar's sein. der ihn hier erwartete 
erkannte er Abdali, den Schmied, auf eine 
Eckltem kauernd wie es schien, den Eingw 
zu U lis Hause bewachend.

E r schlich sich hin und legte die 
auf des Schmiedes Schulter, der etwas e 
genickt Der fuhr erst auf wie ein erschreckt 
Löwe, dann aber, Achmet erkennend, war 
außer sich vor Freude und schlug ihm , 
Schulter fast entzwei m it seiner Tatze

„B ist Du endlich da? Eine solche An> 
einjagen! Geschworen hätt' ich, der Sarb 
hä tt' Dich eingefangen. W är' auch da nn 
weg vor Tagesanbruch, und dann hätten n 
Dich geholt. Ja  wohl, und wenn sie Dich 
tiefst begraben. Aber so ist's besser, nu

lieber Junge, — w o llt' sagen, mein edler 
König. — Alles ist im besten Zuge, sie beißen 
gierig an, und Dein Name ist in jedem 
Munde. Sie glauben nun einmal nicht 
anders, als daß hinter D ir  was Besonderes 
steckt."

„N u r Du nicht, A b d a li!" meinte Achmet 
heiter.

„M e in ' ich's so? Im  Gegentheil, —  
wenn ich reden wollte, —  aber schau, ich 
w ill Dich nicht eitel machen. Das taugt 
nichts fü r einen Helden, und unser Held 
mußt Du werden, ob Du nun willst oder 
nicht. W ir brauchen einen, und Du bist 
gerade der Rechte."

„Nun, wenn ich muß und gerade der 
Rechte bin — "

„N u r etwas zu hitzig noch," meinte der 
Schmied, „und zu jähes Feuer hat m ir schon 
die besten Stücke verdorben."

„E i, das ist gut! Und Du? Wer schrie 
denn heut' am meisten?"

„Ich ?  Was bin denn ich? Ich muß 
m it Lunge und Armen ersetzen, was m ir im 
Kopfe fehlt. Aber D u ! Da nimm D ir  den 
alten Mansur zum Beispiel, an den Du mich, 
so nebenbei gesagt, stets erinnerst — "

„Ich bin ihm wenig hold, dem Alten," 
meinte Achmet.

„Das ändert nichts daran, daß Du zum 
Beispiel ihn D ir  nehmen sollst. E r verlor 
nie die Ruhe, wenn's auch in seinem Innern  
mächtig gährte, und w ir  blickten zu ihm auf,

entgegengehe. Die „Aufständische Regie­
rung" sei geneigt, über den Frieden und 
umfangreiche Unterwerfungen zu verhandeln.

M a d r i d ,  15. A p ril. Vizeadmiral 
Butler w ird  wahrscheinlich zum Ober- 
kommandrur der spanischen Flotte ernannt 
werden.

H a v a n n a ,  15. A p ril. Das Havanneser 
B la tt „P a is ", das offiziöse Organ der kuba­
nischen Regierung, veröffentlicht ein halb 
offizielles Manifest an die Rebellen, worin 
sie aufgefordert werden, den Waffenstillstand 
als Ausgangspunkt fü r definitive Friedens­
verhandlungen zu acceptiren.

L o n d o n ,  15. A p ril. Nach einer M e l­
dung aus Washington wählte Mc. Kinley 
den Veteranen, General Schofield, zum stra­
tegischen Beirath. General Wesley M e rr it t  
erhält die Südarmee, welche in Kuba ope­
riern soll. General Fitzhugh Lee w ird  sein 
Zweitkommandirender. Die Stimmung der 
Massen ist ausgesprochen kriegerisch.

L o n d o n ,  15. A p ril. Wie aus New- 
York gemeldet w ird, soll die atlantische Küste 
in sechs Sektionen eingetheilt werden. Jede 
dieser Sektionen w ird von schnellen, zu Aus­
kundschafterdiensten dienenden und m it 
Marine-Reservetruppen bemannten Dampfern 
durchkreuzt werden. —  Wie aus Las Palmas 
gemeldet w ird, arbeiten 9000 M ann Tag 
und Nacht an den Vertheidigungsarbeiten, 
es herrscht eine unbeschreibliche Aufregung 
unter den Einwohnern.

B e r l i n ,  15. A p ril. Nach hier einge­
troffenen Meldungen aus S t. Louis haben 
sich dort ehemalige deutsche Soldaten zu 
Kompagnien fü r deu F a ll eines Krieges 
zwischen den Vereinigten Staaten und 
Spanien organisirt.

H a m b u r g ,  15. A p ril. M it  dem von 
Hamburg abgegangenen Schnelldampfer 
„Fürst Bismarck" hat sich auch die Familie 
des amerikanischen Gesandtschaftsattachös in 
M adrid  M r. Mac A rthu r nach Newyork ein­
geschifft.

Provinzialnachrichten.
_ 8 Culmsee, 15. April. (Stadtverordneten- 
Ntzung.) I n  der gestern abgehaltenen, von 12 
Stadtverordneten und dem Herrn Bürgermeister 
Hartwich besuchten Stadtverordnetensitzung er­
klärte sich die Versammlung mit der Zuschlags- 
ertheilung für die Lieferung der eisernen Träger 
zum Schulhausbau an die Herren Dietrich und 
Sohn in Lhorn für die abgegebene Offerte von 
13,09 M ark pro 100 Kg. einverstanden. Außerdem 
beschloß die Versammlung, den mit der Leitung 
der städtischen Bauten beauftragten Baumeister 
Herrn Uebrick in Thorn zu ersuchen, innerhalb 
14 Tagen die Unterlagen über sämmtliche zum 
Schulhausbau erforderlichen Handwerkerarbeiten 
zu übermitteln, damit dieselben zur Ausschreibung 
kommen können. I n  weiteren 14 Tagen soll der­
selbe auch die Unterlagen zur Ausschreibung der 
zum Rathhausbau erforderlichen Arbeiten dem 
Magistrat einreichen. Für die Zimmerarbeiten 
im Schulhause wurde dem Herrn Zimmermeister 
Baesell der Zuschlag in der Voraussetzung er­
theilt, daß derselbe den Quadratmeter 5/4" ge­
hobelten und gespundeten Fußboden um 25 P f. 
ermäßigt, andernfalls behält sich die Versamm­
lung weitere Beschlußfassung vor. Von dem 
gegenwärtigen Stande der Tiefbohrung im sogen. 
Irrg arten  nahm die Versammlung Kenntniß 
und wurde der Beschluß gefaßt, das in einer Tiefe 
von 47 Metern gefundene Wasser auf Q ualität 
und Quantität von sachverständiger Seite unter­
suchen zu lasten und die Befundsberichte abzu­
warten. Die Beschlußfassung über weitere Tief­
bohrungen über 100 Meter hinaus behält sich die 
Versammlung vor. Bon der Bewilligung einer 
Kreisbeihilfe von 3000 M ark zur Pflasterung der 
Friedrichstraße nahm die Versammlung Kenntniß, 
und genehmigte dieselbe die dauernde Uebernahme 
der Ünterhaltungspflicht qu. Straße auf städtische 
Kosten.

wie zu einem höheren Wesen, das nicht 
gehorcht gewöhnlichem Trieb des Blutes. 
Brach er dann einmal los, dann war's wie 
ein Hochgewitter, von dem alles erschüttert 
eine höhere Macht verehrt."

„E in  ausgemachter Tyrann also, re c h t 
gesagt. Eben das ,  was ich bekämpfen 
möchte, vernichten," erwiderte Achmet.

„Schon recht, —  doch kannst Du es nicht 
vernichten, ohne selbst die Macht D ir  anzu­
eignen, die Du so hassest."

„A ls  Werkzeug! Das geb' ich zu, das 
ich, ist das Z ie l erreicht, in tausend Stücke 
zerbreche."

„ I n  tausend Stücke? Das wäre wieder 
zu hitzig. Ich rathe D ir, in nicht mehr, als 
Du rasch wieder fügen kannst, zum Gebrauch. 
—  Doch darüber schlafen w ir noch. —  N ur 
erst das Werkzeug her! Ich w ill nach den 
Feuern sehen und den Blasbalg tüchtig 
treten. Du sollst m it dem Schmied zufrieden 
sein, Achmet!"

Der Jüngling sah Abdali m it schwerem 
Herzen nach, bis die riesige Gestalt ver­
schwunden und der letzte schwere T r it t  
verhallt. Dann tra t er tief aufathmend in 
die Hütte und schlich sich in seine Kammer. 
Sie werden ihn nie verstehen, alle nicht, und 
er ist doch einer aus ihrer M itte , träg t den­
selben Rock, theilt m it ihnen dieselben Freuden 
und Leiden.

Die Erlöserschmerzen begannen und ließen 
ihn nicht schlafen. (Fortsetzung folgt.)

Strasburg, 15. April. (Allgemeine Ver­
sammlung der deutschen Wähler.) Am Sonntag, 
den 17. ds. M ts ., nachmittags um 4 Uhr wird 
auf dem Bahnhöfe in Jablonowo eine allgemeine 
Versammlung der deutschen Wähler des Reichs­
tagswahlkreises Graudenz-Strasburg stattfinden, 
m welcher sich der gemeinsame deutsche Kandidat, 
Landtagsabgeordneter Sieg. den Wählern vor­
stellen wird. Um den Wählern aus dem östlich 
von Strasbmrg gelegenen Theile des hiesige» 
Kreises die Rückfahrt an demselben Tage zu er­
möglichen, hat die Eisenbahndirektion zu DanM  
angeordnet, daß der Abendzug von Jablonoi»»

A '"  E h r  erhoben wird. Die Ehe-
,.6'"l)>.mlt dem ganzen Geldbestand ihres 

Mannes durch, ^ces nahm sich letzterer so 5» 
Herzen, dag er sich erhängte.

Elbing, 15. April. (Der Zuschlaa) bei de» 
Zwangsverkauf der v. Forster'schen Guter ist de>» 
Grafen Rittberg-Stangenberg ertheilt

Tiegenhof, 14. April. (Sein Geschäft ii» 
Stich gelassen) hat Ende voriger Woche der 
Fleischermeister Hahn von hier. Derselbe bega» 
sich mit Fuhrwerk auf eine Geschäftsreise na« 
Hlbing, verkaufte daselbst Pferd und Wagen und 
kehrte nicht mehr zurück. M an vermuthet, da» 
Hahn sich nach Amerika begeben hat. Die zurück­
gelassenen Wirthschaftsgerathe decken reichlich die 
Schulden des H. Derselbe hat seine Frau zurück­
gelassen. die bei Verwandten Aufnahme gefunden.

Danzig, 15. April. (Verschiedenes.) Zu den- 
heutigen Geburtstage der Frau Oberpräsident vo» 
Goßler trafen eine große Anzahl telegraphische' 
und schriftlicher Glückwünsche, sowie prächtig 
Blumenspenden ein. — Dem Direktor unseres 
Provinzial-Museums. Herrn Pros. Dr. Conwentz 
ist vom Kaiser von Rußland der S t. Stanislaus- 
Orden 2. Kl. verliehen. Zur Anlegung desielbe» 
ist Herrn D r. Conwentz jetzt die kgl Genehm' 
gung ertheilt worden. — Unter dem Verdachte, 
dce Besitzerfrau Anna Bozek aus Schidlitz, jetzt!" 
Mrswalde wohnhaft, beraubt und an ihr en> 
Sittlichkeitsverbrechen verübt zu haben, wurde 
der 26jährige Arbeiter Otto L illa  aus Schid^  
verhaftet.

Posen, 15. April. (Das Schöffengericht) 
urtheilte den Uhrmacher Bialas wegen Aus­
stellung von Uhren rc. mit polnischem Adler E  
der Inschrift „Gott erlöse Polen" zu 30 Mac 
Geldstrafe, indem es darin eine politische Kuu» 
gebung erblickte.  ̂ „

Stettin, 14. April. (Todesfall.) Der Landes' 
Hauptmann der Provinz Pommern, Herr Gerha^ 
Hoeppner, ist gestern Nachmittag infolge eines 
Schlaganfalls verstorben.

Lokalnachrichten.
Z ur Erinnerung. Am 17, April 1774, vor 

Jahren, wurde zu Eisleben F r i e d r i c h  Körn 6 
geboren, berühmt durch seine Erfindung 
S c h n e l l p r e s s e ,  auf welcher der hohe Aus' 
schwung des heutigen Druckereigewerbes und 
außerordentliche Entwickelung des ZeituriU, 
Wesens beruht. König starb am 17. Januar E  
in O b e r z e l l  bei Würzburg. .

Am 18. A pril 1873, vor 25 Jahren, starb F  
München einer der hervorragendsten Vertrete 
der Chemie, J u s t u s  v. L i  e b i g . welcher str". 
Forschungen besonders auf die Vorgänge wäbr'M  
des Lebens der Thiere und Pflanzen, namentUK 
den Ernährungsprozeß, ausdehnte. Seine EU;' 
deckungen sind für dre Gesundheit und Volks 
wirthschaft von höchster Wichtigkeit. Liebiü 
wurde am 12. (nicht 18.) M a i zu Darmstadt 
boren. ________

Thorn. 16. April 1868
— ( P e r s o n a l i e n . )  Die durch Versetzung des 

Oberförsters Braubach erledigte Oberförsterstelle 
Bülowsheide ist vom 1. M a i ab dem Oberförster 
Is ra e l endgiltig verliehen worden.

Der wissenschaftliche Hilfslehrer Gerlach r" 
Konitz ist zum 1. J u li als Ghmnasial-Oberlehret 
nach P r. Friedland berufen worden. Der z w E  
Präparandenlehrer Schulz ist von D t. Krone E  
Graudenz, der zweite Präparandenlehrer Los 
kowski von Rehden nach D t. Krone versetzt. E  
ist befördert worden zum Oberlehrer am S üM  
lehrer-Seminar zu Tuchel der bisherige ordern 
liche Seminarlehrer Kleiber am Schallehre" 
Seminar in Rosenberg O./Schl.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  d e r  E i s e n b a h "
d l r e k t i o n  D a nz i g . )  Versetzt sind: Regierung 
und Baurath Kluge in Essen zur Eisenbahndirektiu" 
Danzrg, Regierungsbaumeister Cunh von Thon 
(wre schon gemeldet) nach Danzig zur Eisenbahn, 
drrektron. Letzterem ist an Stelle des nach K ö E  
versetzten Eisenbahn-Bauinspektors Glasewald d" 
Lertung des Baues des neuen Empfangsgebäud^ 
auf dem Hauptbahnhofe Danzig übertragen Mordes

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m K r e i s '  
T h o r n . )  Der Herr Oberpräsident hat denLehr^ 
Borchert in Ernstrode zum zweiten Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Bezirk Rosenbe"" 
und den Lehrer Kledzinski zu Bischöfl. Papa" 
zum Standesbeamten-Stellvertreter für den 
zirk Paulshof ernannt.

— ( E i n f ü h r u n g . )  I n d e r  heutigen SitzuN.6 
des Kreisaussckufses führte der Herr Landrath dU 
neugewählten Mitglieder Herrn RittergutsbesitzA 
v. Kries-Friedenau und Besitzer Wichert-Gurs^ 
ein und verpflichtete dieselben.

— ( D i e  M i s s i o n s a n d a c h t e n )  in de" 
hiesigen katholischen Kirchen wurden gestern Abettv 
von den Patres geschlossen. I n  der Schluß 
predigt dankten die Patres den Gläubigen ftst 
den übergroßen Eifer, m it dem sie den Andacht^ 
Übungen gefolgt seien, und sprachen ihr Bedauer" 
darüber aus, daß ihre Kräfte nicht hinreichten' 
um allen an sie gerichteten Ansprüchen naw' 
kommen zu können. Der Zudrang der Gläubigen 
zu den Sakramenten der Buße und des Altars 
sei ein so starker gewesen, daß viele ungeachtet 
der Hilfe, die den Patres in dankenswert^ 
Werfe von den Geistlichen aus Thorn u"n 
Umgegend geleistet sei, heute noch warten müßte". 
Indem  sie darauf hinwiesen, daß die Segnungen 
der Mission den Gläubigen in den nächste.? 
14 Tagen noch von den Ortsgeistlichen zu tlst" 
werden könnten, baten sie, dieselben mit reger" 
Erfer aufzusuchen und ertheilten darauf den A" 
wesenden in feierlicher Weise den päpstlichen 
Segen, m it welchem ein vollkommener Ablaß ve" 
bunden war. Zur Ertheilung des päpstliche"



<König l. p r euß.  K l a s s e n l o t t e r i e . )  
/^um ern daran, daß die Einlösung der Lose 

zur 4. Klasse bis spätestens den 18. April, abends 
b Uhr, erfolgt sein muß, da sonst das Anrecht 
verloren geht.

Vfung. )  Das diesjährige Jmpf- 
ginnen^ 2. in Grembotschin be-

i Der  christ l iche V e r e i n  j u n g e r  
7 , , " ^ v e r )  hält am morgigen Sonntag Abend 
,inti « Mrmandenfeier ab, auf welche die Eltern 

— ^'Meister aufmerksam gemacht seien. 
A n K n ^ ^ t o r i a t h e a t e r . )  Bei der gestrigen 
T K ^° "kl von „Ha n s  Hnckebein"  war das 
scbi^°« 6ut besucht. Morgen, Sonntag verab- 
Kk,^En die Bromberger Gäste mit dem 
b-i?"A"ke Aschermittwoch", der gleichfalls Neu- 

Das Ensemble Sprotte-Andriano-Bauer- 
dessen künstlerische Leistungen den vor- 
Ruf des Bromberger Stadttheaters neu 

lk rin^ t haben, wird unserem Publikum in bester 
^Ä "eru n g  bleiben. Auf die morgige Abschieds- 
°°Ä°Uung weisen ^ ir  noch besonders hin.

Redaktionsschluß wird uns mitgetheilt, 
M  auf vielfachen Wunsch am Montag noch eine 

der „Logenbrüder" als unwiderruflich 
letzte Vorstellung stattfindet.
»„!,>. lZ rr k u s K o l z e r . )  M it dem Theater 
s,"d dem Spezialitäten-Theater gehen, gleichzeitig 

am morgigen Sonntag auch die Bor- 
N„l.a"cien des Zirkus Kolzer zu Ende. Die reichen 
-Vergnügungen der Osterwoche schließen morgen 
stpir,.?^-ö^kus ist heute Gala- und Ehren-Vor- 
a->>,x!A ûr Herrn Direktor Kolzer mit besonders 

Programm. Morgen. Sonntag finden 
swei Vorstellungen statt.

( S p e z i a l i t ä t e n t h e a t e r  Schützen-  
i,nv » ^ur Vorstellungen mußten vorgestern 

akuern wegen einer Störung in der Bühnen- 
„f,, luhtung ausfallen. Dafür findet heute, Sonn- 
t r i^ '^ - 'k  Vorstellung statt. Morgen, Sonntag.

das Ensemble unwiderruflich zum letzten 
2 -^a.e aus. Die Gelegenheit, sich die vorzügliche 
jT^upPe anzusehen, ist also nur sehr kurz, sie sollte 

den Freunden einer heiteren Abendunter- 
daltung nicht versäumt werden.
...I "  < S t i m m e  d e s  G e w i s s e n s . )  Im  Brief- 
^a)ren des Polizeibureaus ist ein Korallenarmband 
>!!!,,. ^aldeinfafiung gefunden worden. Beigefügt 
war ein Zettel, auf dem geschrieben steht: „Vor 
wehreren Jahren am Kriegerdenkmal gefunden." 
„...handelt sich also um die Sühnung einer Fund- 

Zerschlagung durch Rückgabe des Fundes an die 
^  ^  der Eigenthümer jetzt noch finden

 ̂ ( S c h w u r g e r i c h t . )  Zur Verhandlung vor 
b«n Schwurgericht ist auf den 22. April d. J s .  
Uw die Strafsache gegen den Holzhändler August 
Vwger aus Piaski und den Gaftwirth Gustav 
A upt aus Podgorz wegen wissentlichen Mein- 
!?es bezw. Beihilfe dazu anberaumt. Die Ver­
eidigung in dieser Sache liegt den Herren 
^astizrath Trommer und Rechtsanwalt Neu 
wann ob.

( E i n g e s t e l l t e s  Z w a n g s v e r s t e i g e -  
L, "l l sv  er s ah  reu.) Das Gut Stanislawowo- 
aekAewo. dem Grafen Stephan v. Wodzinski 
aeri^?' ^üte gestern vor dem hiesigen Amts- 
Antraa ^Z w angsversteigerung kommen. Auf 
d-rsahr^n M ^ r s  ist dasZwangsversteigerungs- 
Das aenann?. Monate eingestellt worden, 
gräflich W U ? I n t  ist der kleinere Theil des 
llegt fl, Polen"^^ >chen Besitzthums, der größere

Gegen d e /  w e g e n U n t e r s c h l a g u n g . )
seit hx^„ xG.?rlchtsvollzieher L. von hier, der 
wegen UnterÄr süchtig ist. ist ein Haftbefehl 
Hohe bis i»Achlagung dienstlicher Gelder, deren 
lassen worden <̂X> Mark festgestellt ist. er-

der köniali^  ̂^  e f l i c h  v e r f o l g t )  wird von 
Jahre alt- m'-. Staatsanwaltschaft Konitz der 25 
aus Tkn/n Bäckergeselle Wladislaus Stachurski 

-  wegen Diebstahls. 
Nachmf l ^>^^l t e t er  Einbrecher. )  Gestern

k L °K « N  d-"°
L  L 'L
Zjährin» » ^Hörner Schwurgericht zuerkannte 
gvlden^ir^^'lllhausstrafe verbüßte, verschiedene 
treten^»« m Verkauf an. Dem das Lokal be- 
veedn^^  ^olizeirevierbeamten erschien der Mann 
Leibe^iÄ»?nd er verhaftete ihn. Bei seiner 
und a,..Ä(?lwn wurden bei G. noch goldene Ringe 
fach?« ?r«.""l>er vorgefunden. Alle diese Werth- 
dem m^*wren von dem diese Woche in Culm bei 
diebflnm Berger verübten großen Einbrnchs- 
geglücki! ^ ' / a w ' t  ist der Polizei ein guter Fang

will die Sachen, die

beschlagnahmt find. auf der Chaussee von Mocker 
nach Leibitsch gefunden haben und bestreitet jede 
Schuld an dem Einbruch in Culm. Man glaubt 
in dem Verhafteten auch den Thäter des bei dem 
Gastwirth Deuter, Jakobstraße, verübten Einbruchs 
gefaßt zu haben. Zweifellos hat G. Helfershelfer 
gehabt, die anzugeben er sich gleichfalls weigert.

— (Feuer . )  Am 11. d. M ts. abends gegen 
9 Uhr ist auf dem Gute M a c i e j e w o ,  Herrn 
Hilbert gehörig und zur Zeit verpachtet, eine 
Scheune nebst Remise abgebrannt, die bei der 
westpreußischen Feuer-Sozietät mit 7120 Mk. ver- 
ichert sind. Eine Menge Stroh und Futter, so-

verschiedene Maschinen und Futtergeräthe 
nd verbrannt, versichert bei der mecklenburgischen 

feuer-Bcrsicherungs-Gesellschaft zu Neu-Branden- 
,urg. Die Entstehungsursache hat nicht ermittelt 
werden können.

— (Die  M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e )  
ist ausgebrochen: im Kreise Briesen: unter dem 
Viehbestände des Besitzers v. Mossakowski in 
Plhwaszewo, des Besitzers Schulakowski in 
Stremsk und des Gutes Kl. Pulkowo, im Kreise 
Culm unter dem Viehbestände der Domäne 
Griewe und des Gutsbesitzers Henninger in 
Trebisfelde.

— ( P o l i z e i  bericht . ) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 5 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Portemonnaie mit I n ­
halt in der Seglerstraße, ein Packet mit buntem 
Seidenpapier an der Weichsel, ein Maulkorb am 
Rathhaus, eine Uhr am Brückenkopf, ein Schlüssel 
in der Breitenstraße und mehrere Jnvaliditäts- 
Quittungsmarken. Näheres im Polizeisekretariat.

(Von der  Weichsel.) Der heutige Wasser- 
'tand beträgt 3,95 M tr. über 0. Windrichtung SO.

Angekommen sind die Schiffer: Andreas Tictz, 
Kahn mit 1900 Ztr. Kleie von Warschau nach 
Thorn; Großmann, Kahn mit 1900 Zentner Kleie 
von Pultusk nach Thorn; Albert Rachotzki, Kahn 
mit 1600 Zentner Kleie von Warschau nach 
Thorn; Eduard Hirsch, Skiderski, beide Kähne 
mit Ziegeln von Zlotterie nach Danzig; Blaszczhk, 
Joses Trzinski, beide Kähne mit Feldsteinen von 
Polen nach Thorn; Josef Scheffera, Josef 
Anusiak, beide Kähne mit Feldsteinen von Polen 
nach Schulitz; Stanisl. Lewandowski, Ludwig 
Vierer, beide Kähne mit Feldsteinen von Polen 
nach Kurzebrack; Teschke, Dampfer „Schwaan" 
leer, von Danzig nach Thorn; Rudolf Wolters- 
dorf, Adolf Meyer, Franz Riedel, Herm. Schulz, 
sämmtlich leere Kähne von Danzig nach Thorn. 
Abgegangen sind die Schiffer: Gohlke, Kahn mit 
2800 Ztr. Getreide, Meyer, Kahn mit 1500 Ztr. 
Bohlen, beide von Thorn nach Berlin; Rosinski, 
Kahn mit 3000 Zentner Zucker, Czarczhnski, Kahn 
mit 4200 Ztr Zucker, beide von Thorn nach 
Danzig; Friedrich, Dampfer „Anna" mit 4000 
Zentner div. Gütern, Klotz, Dampfer „Montwy" 
mit 2500 Zentner Zucker, beide von Thorn nach 
Danzig. Anton Podorzymski, leerer Kahn von 
Thorn nach Zlotterie.

Angekommen sind die Schiffer: Wilhelm Karpf. 
Max Geister, beide Kähne mit Kartoffeln von 
Plock nach Küstrin; Anton Mianowicz, Kahn 
mit 2350 Ztr. Getreide von Plock Ordre Thorn; 
Greiser, Dampfer „Warschau" mit 2300 Zentner 
"ucker von Wloclawek nach Danzig; Edmund 

lotz, Kahn mit Granaten von Danzig nach 
Thorn; Ju liu s  Meilicke. leerer Kahn von Brom­
berg nach Thorn; Friedrich, Dampfer „Anna" mit 
800 Ztr. div. Gütern, Gustav Schmidt, Kahn mit 
600 Ztr. div. Gütern, Valentin Dronschkowski, 
Kahn mit 2400 Ztr. Schmiedekohlen, sämmtlich 
von Danzig nach Thorn; Klotz. Dampfer 
„Montwy" mit div. Gütern von Bromberg nach 
Thorn; Ferdin. Hoffert, Kahn mit Granaten von 
Spandau nach Thorn. Abgegangen sind die 
Schiffer: Schulz. Dampfer „Meta" mit 400 Ztr. 
div. Gütern von Thorn nach Königsberg; Sta- 
chowski, Dampfer „Weichsel" mit 660 Ztr. div. 
Gütern von Thorn nach Bromberg; Alexander 
Krüger. Kahn mit 2800 Ztr. Mehl von Thorn 
nach Berlin.

Vom oberen Stromlauf liegen heute folgende 
Telegramme vor:

T a r n o b r z e g .  Wasserstand bei C h w a l o  
w i c e  gestern 4,01 Mtr., heute 4,45 M tr. E r 
n e u t e s  S t e i g e n .

W a r s c h a u .  Wasserstand heute 3,91 Meter 
(gegen 3,84 M tr. gestern).

)( Aus dem Kreise Thorn, 16. April (Feuer.) 
Am 15. d. M ts. mittags brannte das Wohnhaus 
des Käthners Anton Pietrowski zu Bi skup i t z  
total nieder. Dasselbe ist mit 360 Mk. bei der 
westpreußischen Feuer-Sozietät versichert. Die 
Entstehungsursache hat nicht ermittelt werden 
können.

Mannigfaltiges.
(Lustm ord.) I n  der Nacht zum Freitag 

wurde an dem 21jährigen Dienstmädchen Louise 
Günther in der Hasenhaide bei Berlin ein Lust­
mord verübt, der an die Unthaten von Jack dem 
Aufschlitzer erinnert. Das Mädchen wurde er­
drosselt und dann in abscheulicher, nicht näher zu 
bezeichnender Weise verstümmelt, der Leib wurde 
bis zur Brust aufgeschlitzt. Hiernach hat der 
Thäter offenbar sämmtliche Eingeweide heraus­
genommen. Auf die Ermittelung des Mörders 
st durch Säulenplakate eine Belohnung von 

tausend Mark ausgesetzt. Die Polizei fahndet u. a. 
auch auf einen irrsinnigen Studenten.

(Erschossen) hat sich am Montag in Darm- 
tadt ein 16jähr,ger Schreinerlehrling aus Unzu­
friedenheit mit seiner Lage.

8 Mocker, 16. April. (Besitzveränderung.) Das 
Grundstück Mocker. Wilhelmstr. 39. ist von dem 
Besitzer Herrn Eduard Uttke in den Besitz des 
Herrn Ju liu s  Theel übergegangen.

jj Podgorz, 16. April. (Schlachthaus.) Dem 
Fleischermcister Franz Noga hierselbst ist vom 
Kreisansschuß die Genehmigung zur Errichtung 
eines Schlachthauses auf dem Grundstück Podgorz 
Nr. 6 ertheilt worden.

v. zum ehelichen Aufgebot:
Arbeiter Carl Heinrich Witt und Johanna 

Bertha Bewernick, beide aus Stewken.
ä. als ehelich verbunden:

Schmied August Bernhard Fuchs mit M ar tha 
Caroline Gebhardt.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 16. April. Dem „Berl. Tagebl." 

wird aus München depeschirt: Richard
Strauß ist auf 10 Jahre für Berlin zum 
Nachfolger W eingärtners von der Oper- 
Direktion engagirt worden. —  Dem „Lokal- 
Anzeiger" wird aus Petersburg depeschirt: 
I n  Osurgety (Kaukasus) erschoß ein russischer 
Priester seinen greisen Amtsbruder aus 
Rache. —  Dem „Lokal-Anzeiger" wird aus 
Wien gemeldet: I n  Kiew, Petersburg,
M oskau und Odessa sollen wegen Betheili­
gung an sozialistischen Umtrieben zahlreiche 
Studenten und Studentinnen verhaftet 
worden sein. —  Der „Voss. Ztg." wird aus 
Wien depeschirt: Gestern fand zwischen einem 
Reichsrathsabgeordneten aus Niederösterreich 
und einem Husarenlieutenant ein Zweikampf 
statt, in welchem der Abgeordnete verwundet 
wurde.

Lemberg, 15. April. Die Weichsel steigt 
rapide; bis jetzt steht sie bereits 2 M eter 
über Norm al. Infolge des mehrtägigen 
Regens fand bei Pralkowiec ein großer Berg­
sturz statt.

Rom, 15. April. Der Papst beschloß die 
Errichtung einer Vertretung beim Sultan .

Nizza. 15. April. Präsident Faure 
stattete dem Großherzog von Oldenburg einen 
Besuch ab.

M adrid, 15. April. D ie Supskription 
zur Vermehrung der Flotte hat bereits den 
Betrag von 3 M illionen erreicht.

Washington. 15. April. D ie Regierung 
charterte die Dampfer „ S t. Louis", „New  
York" und „Paris". Der gesammten Armee 
wird heute Abend der Befehl zugehen, sich an 
der Küste, hauptsächlich der von Florida, zu 
sammeln.

Newyork, 15. April. Ein Armeebefehl ist 
erlassen worden, durch welchen acht R egi­
menter Infanterie nach Neu-Orleans, sieben 
nach M obile und sieben nach Tampa, ferner 
sechs Regimenter Kavallerie sowie alle leichten 
Batterieen und alle Artillerie-Regimenter 
bis auf zwei nach Chickamanga beordert 
werden. Durch den Befehl werden etwa 
20 0 0 0  M ann in Marsch gesetzt.

Hamptou-Roads (Virginien), 15. April. 
D as fliegende Geschwader ist zurückgekehrt.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kafsa 216—35
Warschau 8 T age.................. 216—25
Oesierreichische Banknoten . 169-80 
Preußische Konsols 3 °/« . . 97-80
Preussische Kon ols 3'/. " o . 103-50 
Preußische Konsols 3 ' / - . 1 0 0 - 4 0  
Deutsche Reichsanleibe 3°/« . 96-80 
Deutsche Reichsanleihe 3'/, °/o 103-40 
Westpr. Pfandbr. 3°/« neul. U. 92-70 
Westpr.Pfandbr.3'/,''/« . . 1 0 0 - 3 0
Posener Pfandbriefe 3 '.  °fl> 100-30

Polnische Pfandbriefe 4'/>/° 101-40 
Türk. 1 -V , Anleihe 6 . . .  24 60
Italienische Rente 4«/,>. . . 92-20
Rumän. Rente v. 1894 4 '/. . 94-30 
Mskon. Kommandit-Antheile 196—90 
Harpener Bergw.-Aktien . . 179— 
Thorner Stadtanleihe 3 ' / , — 

Werzen:LokoinNewyorkOktb. 107—
S p i r i t u s : .................................

70er lo k o ................................50—40
Diskont 4 pCt.. Lombardzinsfutz ! 

Londoner Diskont 2'/, PCt.

Standesam t Podgorz.
Vom 9. bis einschließlich 15. April 1898 sind 

gemeldet:
») als geboren:

1. Arbeiter Robert Fenske. T. 2. Ziegler 
Leopold Wandel. S .

d) als gestorben:
Arbeiterfrau Marianna Latzkowska, geb. Wenda, 

29 I .  4 M. 22 T.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
____________ ,16. April>15. April

216-35

169-80
97-75

103-40
103-40
96-70

103-40
92-70

100-25
100-25

100-50
24-35
92—20
94-30

196-80
178-75

110-

50-40
PCt.

17. April. Sonn.-Aufgang 5.6 Uhr.
Mond-Aufgang 3.32 Uhr.
Sonn.-Unterg. 7.6 Uhr.
Mond-Unter«. 3.26 Uhr.

18. April. Sonn.-Aufgang 5.4 Uhr.
Mond-Aufgang 3.46 Uhr.
Sonn.-Unterg. 7.8 Uhr.
Mond-Unterg. 4.43 Uhr.

Als zuverlässiger Frühlingsbote ist. wie all­
jährlich. die Preisliste des Hauses Rudolph 
Heryog in Berlin erschienen. Sowohl die äußere 
Ausstattung, als auch die zur Wahl gestellten 
Artikel geben Zeugniß von dem feinen Geschmack 
dieses Welthauses. Zwei Tableaux dienen den 
Damen als Ideen für den Schnitt der neuesten 
Kostüme. Mehr als tausend Abbildungen er­
läutern die textlichen Angabm und erleichtern die 
Auswahl. Die Abtheilungen für Seidenwaaren, 
für Kleiderstoffe, ebenso die vortrefflichen Ein­
richtungen der Konfektions-Abtheilung und der 
Abtheilungen für Weißwaaren, Leinen, Wäsche 
und Stickereien sind in ihrer Gediegenheit schon 
seit langen Jahren bekannt.

Einen Beweis von dem beständigen Wachsen 
der Firma liefern die wiederum neuerdings aus­
geführten Erweiterungsbauten, die zur Ver­
größerung verschiedener Abtheilungen nothwendig 
waren, sowie die Neubauten, welche für die Auf­
nahme neuer Artikel bestimmt sind. Von letzteren 
erwähnen wir die kürzlich errichteten Abtheilungen 
für Herren-Wäsche, Krawatten und Hosenträger. 
Auch die Sport-Artikel dürften in der Zeit des 
wiedererwachenden Naturlebens interessiern. 
Schirme. Unterzeuge, Trikotagen gewähren Schutz 
in den Tagen wechselnder Witterung. Wir ver­
weisen ferner auf Handschuhe, zierliche Schürzen 
und die vielen anderen nützlichen Artikel, welche 
in dem Werke erwähnt sind. Ergänzt wird die 
Preisliste, welche jedermann auf Verlangen franko 
zugesandt wird, durch den vorausgegangenen 
Spezial-Katalog für Gardinen. Möbelstoffe und 
Teppiche.

Bevor Sie LeiäenetoSe keukev, derttellen 
Sie -um Versleiodv äie reioLlielljxe 
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Aw i/° i^ o  Verfügung vom 10. die u , .^ b  ist am 11. April 1898 
8irma «der  gemeinschaftlichen

aus: ^ lt  dem 1. April 1898

* p'n Verstcherungs-Jnspektor
2- dem ^  Thorn.Kaufmann Soick- 

bestch«.?'"' su Thorn

dem ^06 emgetragen mit

2°/» den 11. April 1898.
-öonltzljchks Amtsgrrjcht.

Akrkmls von altem Lagerstroh
'enstag, 19. j, M tz. nachm. I ' / ,  Uhr 

in der Wilhelms­
kaserne.
nachm. 2V- Uhr 
auf der Jakobs-

^ ° " ta g .  25. d. M ts . nachm.°3 Uhr bei 
F o rt Yorck (II). 
nachm. 4 Uhr bei 
F o rt Bülow (1), 
nachm. 4 '/ ,  Uhr

s?. beim Buchtasort.
-— - - ^ u iso n v e rw a ltu ilg .

° A m m e r le u t e
G r o ß - D  L K -  sucht » .Docker, Wasserstraße S

Tolbo,
Nr. 6.
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dillMe 

Nillerzpejss ist ais eckte

ln Oiüginalpaokelen

HuüdertroFen sur Herbei-, 
lunK von: Suppen, Sanevv, 
Lre>r, knää1nx8 unä allerlei 

UeLl8pel86n.

Ilederall Läutlieb.

mit cler L oliutrm arks:

LsZonäers ewpkelrlei^wertk 
Lum PrüksMek al8

„k>orpiilgv",
Zubereitung naeli amerilra- 

niaeber Loekart.
kerep le  in jeriem paokel.

Ilebersll Läutliok.

W l t t i m W t .
Aufnahme für das Sommerhalbjahr
Mittwoch den 2Y. d. Mts.

nachmittags von 3 —4 Uhr 
in der Werkstatt.

Eine Schrotmühle
und ein gut erhaltenes 

verkauft
Spvnnnxvi «, Brauerei.

Feuer- und diebes^ 
sichere

(der M antel aus 
i eiuemStückgebogen) 
mit neuem Paten t­
schloß, liefert billigst
Ksorg 0ostm,

Schlossermeister,

Rehrere junge Mädchen
finden dauernde Beschäftigung in der 
Strumpf-Fabrik Neust.,
Gersten- und Gtrecktenstr.-Ecke Nr. 8.

ISlWIÄ l.06w6N8VN,
Breiteste. 26,

Ecke Schillerstr. (Eing. 8obles!nger.)
Sprechstunden für dasSom m erhalbjahr: 

Borm. 9 - l  Uhr,
Nachm. 3—6 Uhr.

Sonn- u. Feiertage nur 9 —12 Uhr.

Ausverkauf » „

L W H k s t k «
l k l a l b s i r

_______ Breitestr. 18.
Der Alleinverkauf g r ö ß te n
klietieemüklee 

l-snö- unökeinbeoles
und ff. täglich frischer

Gr.-Rksjaukr Uolkerkibutter
befindet sich

GttbrrstraKk Ar. 21,
neben der Töchterschule. 

Eine Aufwärterin
für sofort gesucht Baderstraße 19, III.

5 gebrauchte Marquisen und 
5 Rouleaux von Stoss

sind billig zu verkaufen
_____ Tuchmacherstr. 4, pt.
Malergehilsen und 

Anstreicher
finden Beschäftigung bei

^  k l a x « ,  Malermstr.

Tischlergesellen
für gute Arbeiten stellen ein

ttoutorman» L Msltvr.

Zimmerleutk
finden dauernde Arbeit bei
_______ l. kook. Thorn.
Klempnerlehrlinge

gegen Kostgeld stellt ein
N. 8vknlt7, Klempnermeister.

Ein Laufbursche
von sofort gesucht. N . S v k s » ,  

Mübelhandlung.

Ziegelstreichcr und 
Auskarrer

werden noch verlangt in den Nlolßk- 
schen Ziegeleien zu iS rem boczhu .

A u e tüchtige Lerkliuseriu,
der polnischen Sprache mächtig, findet 
bei hohem Gehalt sofort Stellung. 
Auch junge Damen, die das Putz- 
fach erlernen wollen. I.u>I«ig bsisor.

Schülerinnen,
welche die seine Damenschneiderei
erlernen wollen, können sich melden bei

Lvsek«,. vooltde,
Breite- und Schillerstr>Ei^e.

LLine Kindergärtnerin l. Kl., 2 mn- 
^  verheirathete G ärtner für hier u.

Rufs.-Polen, sowie mehrere H aus­
diener für Restaurants und Kaufleute 
erhalten sofort Stell. 81.
Agent. Heiligeqeiststraße 17, 1 T r.

1 Auswarlemädchen
oder F rau  wird für den Nachmittag 
gesucht Brombergerstraße 35, Part.

Der Kuhhirt
k»opps> hat seinen Dienst 

bei mir ohne Grund verlassen. Ich 
habe dessen Zurückführung beantragt 
und warne jeden, denselben in Dienst 
zu nehmen oder ihm Obdach zu geben. 
Besondere Kennzeichen: hat das linke 
Bein schief.

Rogowko
bei Dauer.

Rothgelber Schäferhund
(Mikosch) abstand, ankommen. Zahle 
Belohn, » ro ip o i'1, Forsthaus Thor».



Bekanntmachung.
Es ist in  letzter Zeit häufig vorge­

kommen, daß Personen, welche
a.) den Betrieb eines stehenden Ge­

werbes anfingen,
d) das Gewerbe eines Anderen über­

nahmen und fortsetzten und
e) neben ihrem bisherigen Gewerbe 

oder an Stelle desselben ein 
anderes Gewerbe anfingen

diesseits erst zur Anmeldung desselben 
angehalten werden mußten.

W ir nehmen demzufolge Veran­
lassung, die Gewerbetreibenden darauf 
aufmerksam zu machen, daß nach 
8 52 des Gewerbesteuer - Gesetzes 
vom 24. J u n i 1891 bezw. Artikel 25 
der hierzu erlassenen Ausführungs- 
anweisuny vom 4. November 1895 
der Begrnn eines Betriebes vor­
her oder spätestens gleichzeitig m it 
demselb n bei dem Gemeindevor- 
stande anzuzeigen ist.

Diese Anzeige muß entweder schrift­
lich oder zu Protokoll erstattet werden. 
I m  letzteren Falle werden dieselben 
in unserem Bureau I  —  Sprech- 
stelle — Rathhaus 1 Treppe ent­
gegengenommen.

W enn nun auch nach § 7 a. a. O . 
Betriebe, bei denen weder der jähr 
liche E rtrag  1500 M a rk . noch das 
Anlage und Betriebs - K a p ita l 
30 0 0  M a rk  erreicht, von der G e  
werbesteuer befreit sind, so ent­
bindet dieser Umstand nicht von 
der Anmeldepflicht.

Die Befolgung dieser Vorschriften 
liegt im eigenen Interesse der Ge­
werbetreibenden, denn nach 8 70 des 
im Absatz 2 erwähnten Gesetzes ver­
fallen diejenigen Personen, welche die 
gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung 
eines steuerpflichtigen Gewerbebetriebes 
innerhalb der vorgeschriebenen Frist 
nicht erfüllen, in  eine dem doppelten 
Betrage der einjährigen Steuer gleiche 
Geldstrafe, während solche Personen, 
welche die Anmeldung eines steuer­
freien stehenden Gewerbebetriebes 
unterlassen, auf Grund der 88 i47  
und 148 der Reichs-Gewerbeordnung 
m it Geldstrafen und im Unvermögens- 
salle m it Haft bestraft werden.

Thorn den 6. A p r il 1898.
______ Der Magistrat.

k  M v G M e  W e r
VON

Heinr. Kerckom
deünäet sieb naek n ie  vor

c s « r s e l » t « 8 t r  L
beim käolcermeigtei' X uronski.

___ Aufwärteri«
g e s u c h t  Strobandstraße N r. 16,111.

O e ^ o r r o m « S e o / A

8lWt3L llkli 17. Nil 1898.
L I s i L A L  1 , 0 0  L L I r .  A L S ! » «  1 , S O  L L I r .

Loulllon mit Llnlaxo. 
Lrev8-8uppe.

L e v b t ! u  L ü t t e r  
oäe r

S e lw tev , K a ro tte n  and  8ebn1t 2e1.

L a m m e l-L ü e L e u  e n x l. 
8 e k ^6 iu e ü le 1  Zu -saurer 8adue. 

Oompot, 8a1at.

X u s tto r te
oder

LaS ee .

L o u lllo n  m it  LZu laxe . 
L re d 8 -8 u p p e .

L a n d e r, 8auee bo11andal8e.

8ebne1debobnen,
K am  m e i-  C o te le tte . 

Lonrnedo8 a u x  OK»mp1xnon8.

6letrn1ktz1te L n te . 
<F68pZek1e8 LZ Ivt. 

O om pot, 8a1at.

Xu88lor1e.

L ü t t e r  nnd  LL8e  
oder 

La lkee .

G
2 n n »  I ^ i l s s n s r .

Inhaber: kK. k k a x v lm a e iiv r .
Empfehle

vom Faß, ^ ^ 9 * »
sowie

GO aus naturreinem Mosel u. deutschem Sekt , ,
^  GW KLM K. bereitet, a. rheinisch. Waldmeister abgezog. ^

K  A nstich  « -.»  echt A

K Eirene,- L x '« ,  «ijnigrbei-gei- A L L  U
8pvi8vllkLrt0 wie bekannt reichhaltig. Preise solide. M

Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend zeige ich hier- ^
^  m it ergebenst an^ daß ich die

Bäckerei Amerstr. 12
(früher » « ) )  4

am 1. A p ril er. übernommen habe. M it  dem Versprechen, daß ich ^  
stets g u te  und schm ackhafte  Backwaare meiner geehrten Kundschaft 

^ liefern werde, auf Wunsch auch frei ins Haus, bitte ich um geneigten ^  
5  Zuspruch. H ochachtungsvoll ^

r HLLLi8v. r

Liktorill-Theckr,
V l r o i r iA .

Gastspiel-Ensemble 
der Mitglieder des Krsmbergrr 

Stadttheatrrs.
Sonntag den 17. A pril er.:

Novität! Novität!
Zum ersten M a l :

jkvIurrmitlWet!.
Schwank in 3 Akten von Hans Fischer 

und Joses Jarno.
Kassenöffng.T^UHr. A n f.8 U h r.

Montag den 18. A pril er.:
Unwiderruflich letztes Gastspiel.
Auf allgemeines Verlangen

nochmalige Aufführung:

Die Logenbrüder.
________ A n fa n g  8  U h r .

Auf dem Platze 
bor dem Bromberger Thor.

»
»

Besitzer: IViIüv «L 11. Lolner.
Direkkor: Fv»n  X o lr v r .

Heute,
Sonntag den 17. d. M ls .:  

U o M c k o r r u f l i o b

2 Kck-Mdick-

Nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr. 
I n  beiden Vorstellungen

Auftretendes neu eingrtrosfenen 
Küustterpersonals.

jW f "  I n  der N achm ittags-Vor­
stellung hat jeder Erwachsene das 
Recht, ein Kind frei einzuführen.

Jakobsvorstadt,
U M *  hinter dem Schlachthause. " W y

Sonntag den 17. A p ril:

iM K lÄ M lW ,
wozu ergebenst einladet

O rt«  8 I i« 8 « n v r .

ssinle» Siensniioliix
empfiehlt K irm es .

Sonntag den 17. A pril er.:

lliittthaltunMilsik
mit verstärktem Orchester

von der Kapelle des 61. Jns.-Regts.
Bei günstigem Wetter findet das 

Konzert im Garten statt.
Anfang 5 Uhr nachm. 

Eintrittspreis L Pers. 1» « f.

Sonntag den 17. A pril er.: 
K r o 8 8 v 8

von der Kapelle des Jn fan t - Regts. 
von der M arwitz (8. Pomm.) N r. 61 
unter Leitung ihres Stabshoboisten 

Herrn S lo ick .

Preise wie stewöhnlich.

Wtzeiihails Thor».
Heute,Sonnabend,«, morgen, 

Sonntag:

Letztes Auftreten
des beliebten

8pvrisIiM» k»5Md>s§.
Hilf. Zaok, phänomenaler Kopfequilibrist. 
f r l .  k rs ioke  Wakau, internationale 
Kostüm-Soubrette. Zier»' p e lr i,  Tanz- 
und Grotesk-Humorist. Lmmi und 
K irre ! ttelmelaeckt, Duettistinnen. 
Kslr. vongobae, Jongleur und 

Equilibrist.

Ein Morgen in Ostasrika.
Original-Burlesque-Pantomime 

von der B a re tt-T roupe  (4 Personen) 
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 6 Uhr.

E intrittspreis:
Reserv. Platz 1 Mk., Saalplatz 50 Pf.

D ie  D ire k tio n .

Hotel du Nord
Heute, Sonnabend:

Große Krebse, Krebssuppe.
m . M o o k iu » .

6a8tkau8 kuckak.
M orgen. Sonntag:

Tanzkrnnzchen.
Es ladet freundlichst ein

Sanitats- Kolonne.
Sonntag den 17. A pril cr.

nachmittags 3 Uhr.
Es ist dringend nöthig, vollzählig 

und pünktlich zu erscheinen.

Wrschiitz-Vmiil.
Dienstag den 19. A pril 1898

abends 8 Uhr
im große» Saale de, Schützruhsoses:

V o r t z r s , A
des Vorsitzenden, Herrn Grenzkommissar

» s v r e lc s r ,  über
1. Zweck und Ziele des Bereins,
2. das Pferd  und die Mißbrüuche 

b«t seiner Bcschirrnn«.
Zum  Schluß werden einige praktische 
Hundemaulkörbe vorgezeigt und er- 

läutert werden.
E in tr it t  auch fü r Nichtmitglieder frei. 
B e itr itts  - Erklärungen werden am 

Saaleingange entgegengenommen.
W ir  bitten alle guten Menschen um 

Unterstützung unserer Bestrebungen, 
sowie um zahlreichen Besuch.

Um 7 U h r :

Vorstands-Sitzung.
Der Borstand.

Chrisll.BttkilljuiigttWtlNkr.
Gerberstr. 13/>5, Hinterhaus, pt.

Sonntag, abends V»8 Uhr:
W i l l l M l I M M .

Alle neu konfirmirten jungen Männer u. 
Freunde d. Vereins sind berzl. eingeladen.

Zur KonßrWubklialliighm
werde ich M ontag den 25. u. Dienstag 
den 26. d. M ., vorm. 9— 1 u. nachm. 
3— 6 Uhr bereit sein.

_______ ^ s e o k i .  R ia r re r .^

Eine Wohnung
von 6 Zimm . nebst Zubehör einschl. 
Bureau fü r die Kreiskasse sucht von 
sofort eventl. 1. J u li

______N fv k v r ,  Rentmeifter.

M öblirtes Zimmer
auf M o c k e r  zu miethen gesucht. 
Offerten unter L .  L .  in  der Exped. 
dieser Zeitung. _____ _

4 Zimmer, " W 8
bis jetzt vom Garnison-Bauamt als 
Bureau benutzt, sind vom 1. J u l i  cr. 
ab anderweitig zu vermiethen. Auch 
als Lagerräume für Möbel geeignet. 
_________ Culmer Chaussee N r. 16.

»ermann 8ee!!g, lüloäekarai'
V
K

^  k 'S I 'I IS P I 'S v lA S r ' S S .

Selten wohlfeiles Angebot! "ZW
Montag den 18.. Dienstag den 19., Mittwoch den 20.. Donnerstag den 21. 

Freitag den 22.. Sonnabend den 23. d. M ls.
m  a c L S 8 « r v r « L s i » t L L v I r  k » i 7 S i 8 S i r  v o r L r a u t t :

G
< K O

GG
G
G
G
G
G
G

G

1 Posten Kleiderstoffe, jaspirt, sehr haltbares, dauerhaftes Gewebe, 
geeignet für bessere Haus- und Promenadenkleider, doppeltbreit, 
jetzt 7 S  Ps. p. Meter.

1 Posten Kleiderstoffe in karrirtem englischen Geschmack, wundervolle 
Melangen, doppeltbreit, jetzt 7 0  Ps. p. Meter.

1 Posten Phantasie-Noppes in Beigetönen, doppeltbreit, jetzt 7 S  Ps. 
p. Meter.

1 Posten schwarze und koleurte Granite, reine Wolle, in wirkungs­
vollen Tuchsarben, doppeltbreit, jetzt SO  Ps. p. Meter.

1 Posten Larrsaux a 8oie, modernes elegantes Promeuaden-Kleid, 
doppeltbreit, jetzt p. M ir. 1,20 Mk.

1 Posten Kleiderstoffe im englischen Geschmack, in reizenden Farbeu- 
tönen, reine Wolle, doppeltbreit, jetzt p. M tr. 1 ,S 0  Mk.

1 Posten extra schwere, wasserdichte Loden, geeignet für Radsahrer- 
nnd andere Sportkleider, 115 em. breit, jetzt 1,S0 Mk. p. M tr.

1 Posten Phantasie-Carreaux (ein von der Firma engagirter Artikel), 
jetzt 1 ,0 0 ,  1 ,1 0 , 1 ,2 S  und 1 ,S 0  Mk. p. M tr.

1 Posten Gardinen-Reste
weisz und krSme, einzelne abgepaßte Fenster und Coupons, 5—14 

Meter enthaltend, werden zu Spottpreisen ausverkauft.

k i i »  V l i s i l  « I « r  » a m  ^ a 8 v « r k i » a t  b e n t l m m t s n  d r i l l t « !  k s k n i l v t  « i v l»  i n  « i e r  ^ a s i a x ^ ,  u a « I  
N ü r k t v  « 8  v o n  » I l x s m s i n s m  I n t « r « 8 8 «  » « I n ,  N »  v l «  d s k n n n t ,  c k i«  k i r m »  » a r  A n L e  u n ü  r « « 1 I «  
< ^ n » I i t » t s n  L ü k r t ,  « i i «  8 t n K «  « 1 n « r  k « 8 i v i » 1 1 x a i i x  « a  n n t e r » i « I » e n i

kerfmaim 8eelig. Nvllkdarsi'.
^  S S . ^

G l
Druck und Verlag von E, D o m b r o w S k i  in  Thor» Hierzu Beilage und ivustrirteS 

irnterhaltungsblatt.



Beilage zu Nr. 8 9  der „Thoruer Presse".
Sonntag den 17. A pril 1898.

Provinzialnachrichten.
April. (Einsegnung.) Die dies- 

Kircke ^.-"^gnung m der hiesigen evangelischen 
den 14 «, St am 10. Sonntag nach Trinitatis, 
Konsistnvn E -  Zufolge Verfügung des königl. 
ab d,p zu Danzig soll vom Jahre 1899
Ostern /^ "^ sn u n g  alljährlich am Sonntag nach 
Schmiß, ^-^odogeniti) stattfinden. Herr Pfarrer 
seinen . am Dienstag den 19. d. M ts. in
zur s -in r^ ^ ^ E m er diejenigen Konfirmanden 
konsi^,M "lbung annehmen, die Ostern 1899 
die ^?rden sollen. Der Unterricht für
Ai,^^Eingeschriebenen beginnt am Tage der

W W M W
der ?o:„/^"'..suhlgen. aber auch geselligen Mann, 
stets ^Uralte nach bestem Wissen und Gewissen 
Namen Dienst der S tadt gestellt habe. Im  
ih m ^ d a k ü r^ ^ ^ P 'u lu n g  spreche er schon jetzt 
er noed n l-^ " ^ a n k  aus mit dem Wunsche, daß 
Krakr Jahre seines Lebens in Frische und
misckie erfreuen möge. Eine gewählte, ge-
über ioll den städtischen Kollegien
Vierers «s, ^ h a l t  des neuanzustellenden Käm-

sU  5° ElS. ALL
einr grl!?*.. versicherten Dienstboten pro 1898/98 
Mark bewilli"" bisherigen Höhe von 100
w i r ' / ^  dem Kreise Culm. 15. April. (Land- 

Verein Podwitz - Lunau. Thier-se^'uyam lcher Verein Podwrtz - Lunau. Thier 
2n  der gestrigen Sitzung des landwirth 

theis^"§Eu Vereins Podwitz-Lunau wurde mitge

b?»,.^v"0)cyaftskammer uoerwre^enen 70 L^ow 
dl'^ohen wurden vertheilt. Es wurde lebhafj 
K auert, daß nur ein geringer Theil der 

"Äschen Nachweisung, betr. Obstproduktior 
^6esa«dt worden ist. Es wird für nöthig er- 

iu einer der nächsten Sitzungen eim 
wn wegen Entschädigung für an Milzbrand 

1^0 Tollwuth gefallenen Viehes abzusenden. Au 
Mai cr. feiert der Verein sein 25 jährige« 

; ob dasselbe im Vereinslokale in Pod 
eU °der im Domschat'schen Gasthause in Schön 
d. werden wird. soll in der am 19
b efin d  stattfindenden Sitzung des Festkomitee« 
Priisuim ^ s ^ e d e n  werden. Nach stattgefundene 
»  ° in k ^ K °L ?E asse  und Jchresrechnun,

M U L L «
wlf der Fxn°' April. (Das alte Offizierkafino

Anficht wird ^  finden. An der äußere!
das H istorisch '?^ ^ t  garnichts geändert, dami 
Slehung sovj.s dieses Gchaudes in baulicher Be 

Ro end-/« möglich erhalten bleibt, 
dhhfikus Dr Zersetzung.) Kreis
15. d. M ts^' i^ A w a rt ist auf seinen Antrag zuv

K'«N"'74^rrschx»».^'^"-Dause. Beider im Haussk 
^urzte ?^D ''"ke lhe lt trat die St. fehl ui 
Hierbei n.^a?aalha)t geschlossenen Kelle 
?prde -m rechte Bein. Das Bei

bei dem o s^^lung emer lebenslänglichen Ren 
aber abnpwiÄ^ Landgerichte an. Sie wuri Vermöom'^Ekm mit der Begründung, daß s 
diirff ^a^?/Ä 5^and keiner Entschädigung b

N Ä L ^  °LL-S
»erich? an das die Sache vom Reich.
WO M/uruckverwlesen war verurtheilt. der S

(vs'-Uig (Hnlztarife. VeNestern P ^ ^  donys,) Die Konferenz, welä 
«sbäud?^I"!^ag im hiesigen Elsenbahndirektoria 

Eilisiig ^ivnd nnd mit der Berathung

MMM-TL-
Herrn G-k?"' welche bis auf den verhinderi 

eyeimen Oberregierungsrarh Möllhaus

alle erschienen waren, begaben sich nack der 
Konferenz zur örtlichen Prüfung der hiesigen 
Transitläger der ostpreußifchen Holz-Kommandit­
gesellschaft von Albrecht und Lewandowski nach 
Cosse. — Die Verlosung eines Ponys, die am 
Eröffnungsabende im Zirkus Salamonski statt­
fand, machte den Galleriebesucher Klein zum 
Glücklichsten des Abends. E r strich mit freude­
strahlenden Augen, da er das gewonnene Pferd 
nicht gebrauchen konnte, den angebotenen Preis 
von 150 Mark ein.

Lokalnachrichten.
Thorn. 16. April 1898.

— ( M i l i t ä r i s c h e s )  Herr Generalmajor 
Freiherr von Neitzenstein, Kommandeur der 2. 
Fußartillerie-Brigade, begiebt sich in Begleitung 
seines Adjutanten, Premier - Lieutenants des 
Coudres, am 17. d. M ts. nach Königsberg i. Pr., 
Danzig, Swinemünde, Pillau und Graudenz, um 
dort die Fußartillerie-Regimenter von Linger 
(Ostpreußisches) Nr. 1, von Hindersin Nr. 2 und 
das 2. Bataillon Fußartillerie-Regiments Nr. 15 
zu besichtigen und zu mustern.

Am Vormittage des gestrigen Tages trafen 
zur Musterung bei dem Pommerschen Pionier- 
Bataillon Nr. 2 hier ein der Herr Inspekteur der
1. Pionier-Inspektion, Oberst Creuzinger, sowie 
in seiner Begleitung der Adjutant der 1. Pionier- 
Inspektion, Herr Hauptmann Buchwald. Die ge­
nannten Herren haben im Hotel „Schwarzer 
Adler" Quartier genommen.

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  in der  
Garn i son . )  Mol l  eck, Kaserneninspektor in 
Thorn, zum Garnison-Verwaltungs-Jnspektor 
ernannt.

— ( P e r s o n a l i e n  von der  Ei senbahn. )  
Der Materialienverwalter Preuß ist von Mitten 
nach Thorn versetzt.

— (Gefechtsschießen. )  I n  der Zeit vom
2. bis 5. Mai d. I s .  findet auf dem hiesigen 
Fußartillerie - Schießplätze ein gefechtsmäßiges 
Schießen mit scharfen Patronen seitens der I n ­
fanterie-Regimenter von Borcke und von der 
Marwitz statt. Um 7 Uhr morgens werden die 
Schießen jedesmal beginnen und voraussichtlich 
um 2 Uhr nachmittags enden. Das Schieß- 
terrain wird während des Schießens gesperrt 
werden.

— (Der  Thierschutzvere in)  veranstaltet 
am nächsten Dienstag im großen Schützenhaus­
saale seinen ersten Vortragsabend. Den Vortrag 
hält der Vereinsvorsitzende, Herr Grenzkommissar 
Maercker. welcher rm zweiten Theile desselben 
„Das Pferd und die Mißbräuche bei seiner Be­
schirmung" behandeln wird. Der Vortrag. welcher 
ein besonderes Interesse beanspruchen dürfte, 
wird durch Vorführung von Geschirren an 
Pferdekopf - Modellen veranschaulicht werden. 
Namentlich Fuhrwerks- und Droschkenbefitzer seien 
auf diesen Vortrag aufmerksam gemacht, der für 
sie wichtige Fingerzeige enthalten wird.

— ( H a n d w e r k e r - V e r e i n . )  Wie schon im 
gestrigen Bericht bemerkt, schloß sich an den Vor­
trag des Herrn Bürgermeister Stachowitz eine 
ca. einstündige Diskussion. Der stellvertretende 
Vorsitzende, Herr Stadtrath Bo r k o ws k i ,  be­
dauerte, daß gerade bei diesem Vortrage der Be­
such ein so geringer sei. Das Vortragsthema sei 
mit besonderer Rücksicht darauf angesetzt worden, 
daß jetzt die Handwerkerfrage auf der Tages­
ordnung steht. Bei der Stellungnahme zum neuen 
Handwerker - Organisations - Gesetz scheinen sich 
die Thorner Handwerker im allgemeinen auch 
nicht für die dem Zunftprinzip entsprechende 
Zwangs - Innung, sondern für die freie Innung, 
das Mittelding, zu entscheiden. Wie in vielen 
Fragen im öffentlichen Leben, werde auch 
bei dieser Wahl die M itte das beste sein. Redner 
führte dann aus, daß es etwas ähnliches wie die 
eigene Stoffbearbeitung in der ackerbautreibenden 
Bevölkerung in ältester Zeit jetzt noch in der 
Lausindustrie gebe. Die Großmütter der jetzigen 
Generation hätten noch Flachs gesponnen; heute 
bekomme man ein Spinnrad nur noch auf der 
Bühne gelegentlich zu sehen, und den Schauspielern 
gelänge es kaum noch eins in der ganzen Stadt 
aufzutreiben. Herr Kaufmann M i t t l e r  be­
merkte, daß die kujawischen Bauern, wie er aus 
seiner Bromberger Zeit wisse, sich früher ihren 
langen blauen Rock vollständig allem fertigten; 
jetzt verschwinde der blaue Kujawierrock aller­
dings mehr und mehr. Herr Stadtrath B o r ­
kowski :  Gegen die Großindustrie werde das 
Handwerk allerdings einen nicht leichten Stand 
haben, und einzelne Gewerbe würden wohl drauf- 
gehen. Aber zu schlimm brauche man die Lage 
des Handwerks noch nicht ansehen; es müsse zur 
Selbsthilfe greifen. Herr Rechtsanwalt Dr. S t e i n :  
Die Zeit der Spinnstuben sei eine Zeit stillen, 
glücklichen Familienlebens gewesen, die nun dahin 
sei; der Wechsel der Zeiten sei jedoch nicht auf­
zuhalten. Einen Untergang des Handwerks fürchte 
auch er nicht; es gebe genug Handelszweige, bei 
denen die Handarbeit nicht durch die Maschinen 
verdrängt werden könne. Bürgermeister S t a ­
chowitz: Das Landwerk müsse sich als Kunst­
handwerk entwickeln, das sei der beste Schutz gegen 
die Aufsaugung durch die Großindustrie. Er, 
Redner, habe die Absicht, über den Kampf des 
Handwerks gegen die Großindustrie einen beson­
deren Vortrag zu halten. Herr Dr. S t e i n :  
Auch völlig neue Erwerbszweige erschlössen sich 
bei der modernen Entwickelung der Technik für 
das Handwerk; er weise da nur auf die Elektro­
technik hin. Herr Redakteur W a r t m a n n :  Die 
Selbsthilfe, welche Herr Stadtrath Borkowski be­
rührt, sei dem Handwerk durch die neue Gesetz­
gebung in den Genossenschaften gegeben, als 
welche es Produktiv-, Einkaufs- und Kredit­
genossenschaften rc. gebe. Im  Westen mache man 
von diesen Hilfsmitteln Gebrauch, bei uns im 
Osten noch sehr wenig. Unsere Thorner Hand­
werker zeigten hierfür allscheinend noch geringes 
Interesse; auch von Schritten zur Gründung einer 
Kredrtgenoffenschaftskasse verlaute bis jetzt hier 
nichts, während in verschiedenen Städten der 
Provinz solche doch schon gegründet seien. Die

Landwirthschaft mache sich die genossenschaftliche 
Hilfe mehr zu Nutze; daß dies bei den Hand­
werkern noch so wenig geschehe, möge vielleicht 
daran liegen, daß die Handwerker einander viel­
fach als Konkurrenten gegenüberstünden, was bei 
den Landwirthen nicht der Fall fei. Herr S tad t­
rath B o r k o w s k i :  Bei uns im Osten gehe alles 
langsam, daher auch mit dem Genossenschafts­
wesen. Herr Kaufmann M i t t l e r :  I n  Thorn 
werde das Kreditbedürfniß auch der Handwerker 
bereits durch den Vorschußverein mit seinen fast 
900 Mitgliedern befriedigt. Gerade die Befriedi­
gung des Kredits der Handwerker habe der Vor­
schußverein im Auge. Es komme kaum vor, daß 
der Verein Wechsel von Handwerkern ablehne, er 
gehe im Gegentheil in der Kreditgewährung gegen­
über Handwerkern weit, weil man sich sage, daß 
er bei seinem großen Reservefonds nicht zu ängst­
lich zu sein brauche. Doch sei es trotzdem noch 
nicht vorgekommen, daß der Vorschußverein an 
Handwerkern Verluste gehabt. Auch die Provinz 
müsse er einigermaßen in Schutz nehmen; hier 
liegen die Verhältnisse ähnlich, weshalb auch die 
Raiffeisenkassen bei uns nicht so aufkämen, wie 
anderswo. Bei der ländlichen Bevölkerung sei 
allerdings keine Grundlage für den Kredit vor­
handen; da sei nicht zu helfen. (?) I n  der Land­
wirthschaft seien die Genossenschaften in West­
preußen schon sehr verbreitet, speziell die Molkerei­
genossenschaften, und ihnen sei zu verdanken, daß 
die westpreußische Butter auf dem Berliner 
Markte mit als die beste gelte. Herr Stadtrath 
B o r k o w s k i :  Nach dem, was Herr Kittler ge­
sagt, sei bei seinen Erfahrungen anzunehmen, daß 
beim Handwerk gesunde Verhältnisse in Stadt 
und Provinz vorhanden seien. Herr K i t t l e r  
bejaht dies. Bürgermstr. Stachowi tz:  Genossen­
schaften, wenn sie richtig gegründet, könnten für 
das Handwerk sehr nützlich sein. Für den Kredit 
müßten die Genossenschaften von großer Leistungs­
fähigkeit sein, wie der Vorschußverein. Der eine 
oder auch ein zweiter Borschußvereiu würden das 
Kreditbedürfniß befriedigen. (Zuruf: Zweiter 
nicht nöthig!) Für die Bildung einer Handwer­
kerkreditgenossenschaft würde der Konkurrenzneid 
ein Hinderniß sein. Auch im allgemeinen dürften 
die Genossenschaften nicht zu kleine Kreise umfassen, 
da die Konkurrenz mitspiele. Das Schicksal 
einiger Fettviehverkaufsgenossenschaften in der 
Provinz lehre das. (Anm. d. Red.: Daß die 
Verhältnisse im Handwerk in S tadt und Provinz 
gesunde, d. h. bessere als im übrigen Deutschland 
sind, wo auch das Kreditgenossenschaftswesen 
größere Verbreitung gefunden, kann doch n ich t 
angenommen werden. Im  allgemeinen steht doch 
unstreitig im Westen der Gewerbestand besser da. 
Wenn die Handwerker und Gewerbetreibenden im 
Westen von dem Hilfsmittel des genossenschaft­
lichen Kredits mehr Gebrauch machen, so handelt 
es sich dabei doch um größeren Kredit für ge­
schäftliche Unternehmungen, der billig gewährt 
wird. Einen solchen Kredit haben die Hand­
werker bei uns bei den Vorschußvereinen doch 
nicht, sie erhalten nur verhältnißmäßig kleine 
Darlehne zu hohen Prozentsätzen. Zur eigentlichen 
Ausnutzung des Kredits für geschäftliche Unter­
nehmungen ist der Handwerker bei uns noch 
garnicht übergegangen. Größeren und billigen 
Kredit braucht der Handwerker aber, wenn er 
sich gegen das Kapital der Großbetriebe be­
haupten soll. Dazu dienen die Kreditgenossen- 
schastskassen ebenso wie die übrigen Genossen­
schaften. Und zu ihrer Unterstützung ist ja staat- 
lickerseits die Zentral-Genossenschafts-Kasse ge­
gründet worden. Von den Handwerkerkammern, 
deren Errichtung bevorsteht, ist wohl auch bei uns 
eine ständige Anregung zur Ausdehnung des 
Genossenschaftswesens zu erwarten. Aehnlich 
wird Wohl die Sache mit der ländlichen Be­
völkerung und den Raiffeisenkassen liegen, die auch 
im Westen und Süden verbreiteter sind als bei 
uns und sich als M ittel der Selbsthilfe von 
großem Nutzen erweisen.) Herr Bauunternehmer 
T h o b e r :  Dem Handwerker würde schon viel ge­
holfen sein, wenn ihm nach Fertigstellung einer 
Arbeit die Rechnung gleich bezahlt würde. Das 
geschehe in so vielen Fällen nicht und daran gehe 
er zu Grunde. Wie solle er vorwärts kommen, 
wenn er mit wenig Kapital arbeite und von dem 
Wenigen noch ein Theil lahmgelegt werde. Herr 
Stadtrath B o r k o w s k i :  Auf das Uebel der 
Nichtbezahlung der Handwerkerrechnungen könne 
allerdings nicht genug hingewiesen werden. Darin 
beruhten zu einem guten Theile die Schwierig­
keiten, mit denen der Handwerker zu kämpfen 
habe. Herr Rechtsanwalt Dr. S t e i n  weist noch 
auf die Unterbietungen der Handwerker bei 
Arbeitsvergebungen hin. bloß um die Kundschaft 
zu erhalten, womit die Handwerker ihre schwierige 
Lage auch selbst verschulden. Herr Stadtrath 
B o r k o w s k i :  M it dieser Frage komme man auf 
ein weites Gebiet. — Der heutige Abend habe auch 
in seiner Diskussion einen besonders interessanten 
Verlauf genommen und viele dankenswerte An­
regungen gegeben, die gewiß auch ihre Wirkung 
haben würden. Gegen 11 Uhr erfolgte Schluß 
der Sitzung.

— ( P r o m e n a d e n k o n z e r t . )  Morgen wir 
das Promenadenkonzert aus dem altstädtische 
Markte von der Kapelle des Infanterie-Regiment 
Nr. 176 ausgeführt.

— ( H o n i g m ä r k t e . )  I n  Weimar wird ar 
23. April ein Honigmarkt veranstaltet. Dabei i 
bestimmt, daß nur unverfälschter Blütenhonh 
und zwar in sauberen Gefäßen. feilgehalten werde 
darf, und daß am Verkaufsstande oder an de 
einzelnen Gefäßen Name und Wohnort des Bei 
käufers anzubringen sind. Die Einrichtung dei 
artiger Honigmärkte wäre auch in unserem Oste 
sehr erwünscht, wenn polizeilicherseits darauf g< 
halten würde, daß nur reiner Bienenhonig feilg, 
boten werden darf.

Podgorz, 15. April. (Unfall.) Gestern gerieth 
der 17 Jahre alte Arbeiter Eduard Busse von 
hier'der bei den Erdarbeiten auf dem Schießplatz 
beschäftigt wird, beim Zusammenkoppeln zweier

Sandwagen unter die Räder derselben. Busse er­
litt eine Quetschung der Zehe am rechten Fuß 
und wurde außerdem noch an den Armen verletzt. 
Der Verunglückte wurde mittelst Wagens zum 
Arzte hierher geschafft, und nachdem ihm derselbe 
die Verletzungen verbunden, erfolgte seine Ueber- 
führung in das Tborner Krankenhaus.

)( Aus dem Kreise Thorn, 15. April. (Er­
krankung von Schweinen durch Genuß Phosphor­
sauren Kalkes. Anlage neuer Baumschule.) Vor­
sicht bei Verabreichung von phosphorsaurem Kalk 
in Schweinebeständen lehrt folgender Fall. Um 
das Gedeihen der Schweine zu fördern, wurde auf 
einem Gute des Kreises Thorn dem Futter der 
Schweine phosphorsaurer Kalk beigemischt. Bald 
darauf mußten innerhalb 14 Tagen acht Schweine 
nothgeschlachtet werden. Infolge Seuchenverdachts 
kam der Kreisthierarzt zur Untersuchung. Durch 
Obduktion eines seiner Krankheit erlegenen Thieres 
wurde nachstehendes festgestellt: Uebermäßiger 
Genuß der oben genannten Beimischung hatte zu­
nächst einen Magen-Darmkatarrh hervorgerufen, 
welcher durch die dauernde Einwirkung immer 
von neuem unterhalten und verstärkt wurde und 
somit nicht heilen konnte. Da mehrere Thiere 
aus einem Troge fraßen, so ist es leicht erklärlich, 
daß gerade die besten Fresser erkrankten, denn 
durch größere Futteraufnahme gelangten auch 
größere Mengen der Beimischung in den Magen. 
Dieses Mittel, welches sonst von den besten E r­
folgen begleitet ist, darf also nur in bestimmt 
vorgeschriebenen Portionen den Thieren verab­
reicht werden. — Ein dem hiesigen Kreise ge­
höriges Stück Ackerlandes in der Nähe des 
Blum'schen Mühlengrundstückes zu Ostaszewo, 
welches bis jetzt verpachtet war, ist in eine Baum­
schule verwandelt worden, um darin Baum- 
pflanzen zur Einfassung der Chausseen zu ziehen. 
Unter den Pflänzlingen befinden sich 50 Ebereschen 
mit eßbaren Früchten. Ein vergitterter Draht­
zaun umgiebt die Anlage, um sie vor Feinden, 
namentlich vor Hasen, zu schützen.

Sicherung der Ernten.
Will der Landwirth seine Ernten so viel 

als möglich vor dem Schaden schützen, welchen 
ungünstige W itterung, sowie thierische Schäd­
linge den wachsenden Pflanzen zufügen, so 
muss er vor allen Dingen dafür Sorge 
tragen, daß sich der Boden in kräftigem E r­
nährungszustände befindet. Es genügt zum 
Beispiel nicht, daß man nur jährlich an 
Phosphorsäure so viel giebt, wie durch die 
Ernte dem Boden entnommen wird, wenn 
der Acker an und für sich noch an diesem 
wichtigen Pflanzennährstoff Hunger leidet. 
Vielmehr ist. es erforderlich, einen gewissen 
Fond daran zunächst durch reichliche D ün­
gungen zu schaffen. Stehen den Pflanzen 
vom frühesten Jugendstadium an genügende 
Mengen an Stickstoff, Phosphorsäure und 
Kali zu Gebote, so vermögen sie viel schneller 
thierischen Schädlingen, wie Engerlingen, 
D rahtw ürm ern u. s. w. aus den Zähneu zu 
wachsen. Geht wirklich ein Theil des 
Pflanzenbestandes infolge solcher Beschädigun­
gen ein, so wird sich der Rest infolge reich­
licher, im Boden vorhandener Nährstoff­
mengen desto kräftiger entfalten und der 
Ausfall im Ernteertrag  nur klein sein. 
Aehnlich verhält es sich beim E in tritt un­
günstiger W itterung. An und für sich hält 
große Dürre oder Nässe das Wachsthum der 
Pflanzen auf nährstoffarmen, wie auf nähr­
stoffreichem Boden in gleicher Weise zurück; 
tr i t t  aber wieder normale, dem Wachsthum 
der Pflanze günstige W itterung ein, so 
werden die Pflanzen auf Nährstoffarmem 
Boden noch lange, vielleicht bis in die Ernte 
hinein, an der erlittenen Wachsthumsver­
zögerung kränkeln. D as wird zum Schluß 
in einer Verminderung des Ernteertrages zur 
Geltung kommen. Nährstoffreicher Boden 
aber befähigt die Pflanzen, von günstiger 
W itterung in Bezug auf das Wachsthum der 
Pflanzen den größtmöglichsten Vortheil zu 
ziehen; binnen kurzer Frist kann hier das 
bisher im Wachsthum Versäumte wieder 
nachgeholt werden.

Zur Anreicherung des Bodens mit Phos- 
phorsäure eignet sich in ganz hervorragendem 
Maße das T hom asm ehl; in ihm ist die 
Phosphorsäure in einer leicht löslichen Form  
vorhanden, die vollwerthig als Pflanzennähr- 
stoff in Betracht kommt. Durch den Einfluß 
der Bodenthätigkeit, wie auch durch den der 
Pflanzcnwurzeln stehen für den Bedarf der 
Pflanzen bei reichlicher Thomasmehldüngnng 
stets genügende Mengen Phosphorsäure zur 
Ausnahme im Boden zur Verfügung. Dabei 
ist jedoch ein zweckloser und kostspieliger 
Luxuskonsum, wie er z. B. bei Vorhanden­
sein größerer Mengen wasserlöslicher Phos- 
phorsäure nachgewiesen ist, ebenso ausge­
schlossen, wie ein Verlust durch Zurückgehen 
in eine schwerlösliche Verbindung. Bei der 
Anwendung von Thomasmehl ist der Land­
wirth stets sicher, daß, unbeeinflußt durch 
D ürre oder Nässe, der Theil der Phosphor- 
>äure, welcher durch die nächste Ernte dem 
Boden nicht entnommen wird, vollwerthig



für die nächsten Jah re  im Acker zur Ver­
fügung bleibt.

Mannigfaltiges.
(Zum IX. deut schen T u r n f e s t  in H a m ­

burg)  werden ganz ungewöhnliche Vorbereitungen 
getroffen. Der nach einer Betheiligung von etwa 
30000 Turnern berechnete Voranschlag der Aus­
gaben ist jetzt auf 421000 Mk. festgestellt. Der 
Sicherheitsfonds hierfür hat bereits eine Höhe 
von 225000 Mk. erreicht. Außerdem hat, berichtet 
der „Kann. Sp.", der Senat einem Antrage auf 
Bewilligung eines Staatszuschnsses von 30000 Mk. 
seine Zustimmung ertheilt. Als Festplatz wird 
das weite Heiligegeistfeld dienen, während die 
mächtige Haupthalle der vorjährigen Gartenbau- 
Ausstellung. die für 55000 Mk. angekauft worden 
ist. ebenfalls für die Zwecke des Turnfestes ein­
gerichtet werden soll. Auf dem Festplatze soll zur 
Aufstellung der Fahnen sämmtlicher sich be- 
theiligenden. etwa 1500 zählenden Turnvereine 
eine besondere, 120 Meter lange Tribüne erbaut 
werden. Die Veranstaltungen sollen mit einem 
Festumzuge aller Turner durch die S tadt bis zum 
Festplatze beginnen. I n  diesem etwa drei Kilo- 
meter langen Zuge sollen auf mehreren Wagen 
Germania und Hammonia, der Turnerschaft 
Wahrspruch „Frisch, fromm, froh, frei". Handel

und Gewerbe. Schifffahrt u. s. w. dargestellt, so­
wie 30 Musikkapellen vertheilt werden. Zum 
Abschluß des Festes ist ein Fackelzug geplant, der 
vom Festplatz aus an der Wasserkante entlang 
über den Rödingsmarkt nach den Wohnungen des 
präsidirenden Bürgermeisters Dr. Lehmann und 
des Ehrenpräsidenten Dr. Mönckeberg bis zur 
Moorweide gehen soll, wo die Fackeln zusammen­
geworfen werden. Zum Turnen auf dem Fest­
platz sollen auch die Knaben-, Damen- und 
Mädchen-Abtheilungen der Hamburg-Altonaer 
Turnvereine, sowie die sämmtlichen Schulen heran­
gezogen werden. -  „

( H u n d e r t j ä h r i g e . )  I n  Preußen sind nach 
der amtlichen Statistik im Jahre 1896 43 Per­
sonen verstorben, die mehr als 100 Jahre alt 
waren. 6 von ihnen waren im Jahre 1796 ge­
boren, 12 im Jahre 1795, 9 im Jahre 1794, 5 im 
Jahre 1793, 3 im Jahre 1792, 3 im Jahre 1791 
und 5 vor 1791. Das weibliche Geschlecht über­
wiegt bei diesen im Alter von über 100 Jahre 
verstorbenen Personen sehr erheblich. Unter den 
Verstorbenen befanden sich 15 Männer und 28, 
also fast noch einmal so viel, Frauen. Auch bei 
den Personen, die im Alter von 90 bis 100 Jahren 
verstorben sind. zeigt sich dieses starke Ueberwiegen 
der Frauen. E s  starben in diesem Alter nur 744 
Männer, dagegen 1243 Frauen.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.
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K ö n i g s b e r g ,  15. April. ( S p i r i t u e -  
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 40000

Liter, steigend. Loko 70 er nicht kontingentirt 
49,00 Mk. Br., 48,30 Mk. Gd., 48Z0 Mk. bcz., 
April nicht kontingentirt 48,50 Mk. Br.. 47H0 Mk. 
Gd.. Mk. bez.

Amtliche Oiotirungeu der Dauziger Produkten- 
Biirse

von Freitag den 15. April 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 745—750 Gr. 205 Mk., 
p' llnd. bunt 726-754 Gr. 194-203 Mk.. 
Inland, roth 692 Gr. 195 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714

E r b l - N  .»-r T»n»° von I««> Kilogr. tränst,- 
Viktoria- 140 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. weiß 76 Mk.. roth 
58—66 Mk.

Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
ruhig. Rendement 88- Transitpreis franko 
Neufahrwaffer 8,72-/, Mk. Gd.

kuool.p« Ucairov
15. k m t t » . »L K L I»  0 IW.

^ k l l d e i l k i i  in  s l l e i i  ^ d l l i k j l u l l g k l l
vsmenkleiäerstolle jeäer — Leitjenwuaren — Kammew — kosatL-Artikel 
8pitL6N und Ltiekereien — deinen- unä Laumwollwaaren — Î eib- uncl kektiväseke 
llaäewssetie — Oberbemäen, Krugen uncl Nansebetten — Hosenträger — llrsivatten 
IrieotsKen — 8 trümpke — Uanäsebuke — Nekorm-llnterkleiäunK — 8port-^rtikeI 
Nsäfatir-^nrüKe kür Öamen unä Herren — Näntel — öseketts — llrs»en — Umbände 
l êrtl ê Kostüme — llleläerröeke — Klüsen — klusenkemäen — NorKenlrleicler 
Matinees — Kupons — lüeker — veelren — 8ckürxen — 8eliirme — Armblätter 
Kurclinen — Vorbände — Möbelstoffe — lisek- unä Div ân-Veelren — leppiebe 
6 obe1ins — lünoleum — Wsekstueke unä l-eäertueke — ksknen, k'sknenstoKe ete.

psobsn ilinl olle »Möge von sn ftsnllo.
V v r  U l a s t r i r t «

/« /»  « . <§om//rs/'

sü r karälnen, lVIödklsloife, leppiebk, Linoleum, V/aeb8luebk I8l kin illu8irlt-l6r Zpkrial-Xalaiog 6r8eki6nvn.

VilWll- M klSWM
von

M ocker- „Schwarzer Adler".
Wirthschaftswäsche

wird sauber und billig gewaschen.
Großer Trockenplatz.

--- Im  Sommer große Bleiche. --- 
Große Gardinenspannerei. 

Aufträge werden innerhalb 8 Tagen 
erledigt. Bestellungen erbitte per Post­
karte Achtungsvoll

___  6ons1o«lsIU.

Forst Papa» bei Thorn.
2 Klm. von den Bahnhöfen 
Papau und Lissomitz, verkauft 

jeden Posten

Brennholz nnd Stanzen
zu zeitgemäß billigen Preisen 

Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerstag jeder 
Woche in der Försterei statt 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden.

1 Briefmarken, ca. 180Sorten
I I l I I I I  60Pf..l00versch.überseeische 
Z - W  V 2,50M.,120bess. europäische 
2,50 M. bei 6 .2eobme>er, kllürndoeg. 

Satzv re islifte  g ra tis .

KS8-, WS88S»'- UNl!
äbfülweliläuetie

ewpüeblt

kckl, «ii»e:

I ' s . U r r L ü v r
mrden sauber rmaiilirt,

auch jede Reparatur daran sachgemäß 
und billig ausgeführt.

r i» . Mechaniker,
Thorn, Grabenstraße 14.

(Einzige Spezialreparaturwerkstatt 
Thorns).

UMder imsMk.
Wegen Aufgabe des Geschäfts werden 

um das Lager zu räumen.
sämmtliche Schuhwaaren

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkauft.

Bestellungen nach Maaß sowie 
Reparaturen werden noch während 
dieser Zeit sauber u. billig angefertigt.

Elegante Herren - Zugstiefel von 
7 Mk. an. Leder-Damen-Zugstiefel 
von 4,50 Mk. an. Kleine Nummern 
billiger. ^  N o p « ! » » ,
___________Heiligegeiftstraße Nr. l7.

Z unge L eute finden Kost rrnd 
L o g is  billigst Gerstenstr. 6, pt.

S c h t r w s P e p - i E s r m ,
nach Vorschrift vom Geh.-Rath Professor vr. O . Liebreich, beseitigt binnen kurzer Zeit
Verdauungsbeschwerden, Sodbrennen, Magenverschleimung,
die Folgen von Unmähigkeit im Essen und Trinken, und ist ganz besonders Frauen und Mädchen 
zu empfehlen, die infolge Bleichsucht, Hysterie und ähnlichen Zustanden an nervöser 
Magenschwäche leiden. Preis '/, F l .  3 M . ,  /, F l .  1 ,50  M .

Schering'« Grüne Apotheke, Dtz-uA/.'sÄ-
Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 

_________ Man verlange ausdrücklich Lchering's Pepsin-Essenz. ________

Zu hab. i. Thorn i. sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

M M M k lW ll ,
sehr schönes Schneidfutter, hat zu ver­
kaufen K n ü g s r , Neudorf.

Primll Zochkitt
zur Selbstanwendung bei Pappdach­
reparaturen, von jedermann leicht und 
bequem zu handhaben, 

in Kisten ä 25 Ko. mit Mk. 10,00 
„ „ k !2,5 „ „ „ 6,00

franko nächstgelegener Eisenbahnstation, 
in Kisten ä 5 Ko. mit Mk. 3.00 franko 
jeder Poststation gegen Nachnahme 

offerirt

Dt. W o u er  Dluhpapprusabrik
L ä u s r i t  V v k n , Dt. Eylau Wpr.

Dachrohr
hat abzugeben

vom. Wier2oti08!aivitr.

*  TllilKchs. 8
^  Bei genügender Betheili- ^  

gung werde ich in Thorn ^  
einen Tanzkursus für Gr- ^
Wachsens und Kinder ^  
nach Ostern beginnen und ^
nehme jetzt schon schrift- 

^  liche Anmeldungen nach 
^  Posen, Theaterstraße 3/4, 
^  entgegen.

Balletmeisterin.

Gut erhaltenes
Schinik-ehllllhlmkszellg

zu zwei Feuern ist billig zu ver­
kaufen; auch einzelne Gegenstände 
werden verkauft.
»m. c . vlocll, Heiligegeiststr. 6.

Z!S!<Z!S!<Z!0 !<Z!0 !<)!S!S!<D!0 !eZ!S!S!S!<Z!0 !<Z!0 !<

)!< 
^ v
X X

Xt>
XtX

7.x
>»x
«̂x

>»x
X X

XlX
XlX
XlX

A ilsllerk lllls
L r v r t v s t r  1 4

Wrihr, schwarze und farb ige

Seidenstoffe
I r r  ^ T L a L L l L l b n .

Kallliilkii linll leppiellk.
? D l » A - I r i R n f « r « ' i t  " V o rm itta g s  S - «  U hr. 
HML L A d U L H  ß LL .  N achm iktags 3 —8  Uhr.

x«x
XX
>>
XtX

X X

XtX

X X
Xt/
X X

X X

XtX

XtX

X X

XtX

XtX

XtX

XtX

XtX

XtX

Einige Stunden im
Klavierunterricht

wünscht noch zu besetzen.
»vUveog No> geb- Kuüe, 

___________ Gerechteste. 9.
K leiuplikrlkhrliW

verlangt V. Xualaki, Klempnermstr

Meilie Wasch- «. P lattavsta lt
befindet sich

Gersteustratze 14, 1 Tr.
IL. W'rltL. Ww.

1 Saal L L L L S
vergeben. Tuchmacherstr. 16,1 Tr.



Bekanntmachung.
I n  unserer Verwaltung ist die 

Stelle eines Rathsboten sosort zu be- 
beträgt jährlich 

I ^  Mk. und steigt in 4 X 5  Jahren
eben- , -  00 Mk. bis >400 Mk. Der

sind welche gesund und rüstig

L - W N L r s L - l
melden t M "»  d . I » .

Thorn den 23. März 1898.
_Dcr Maaittrat.

B.dekanntmachung.

6en >Arbeiter beschästi-

tn, b anzumelden und anzuhal-
'uelden^w;-"? .demselben abzu- —  wie solche in den U  6Und 7 »olche in  den M 6

b°i der O r t s b k ^ i l d m M s c h u l e

!°.ssen
'vrde haben.

w ieder
bei der O rtsb e -

L L ° Ü M - «

Nl... äUM U n te iiick t er

hab?,,' D ieG ew erbeun ternehm ei 
tigten °'uen von ihnen beschäf 
dlirck V » ü b lic h e n  A rbe ite r, der 
d e s U '. ? r a n k h e i t  am  Besuche

W M L L W
Bes3,„> ungsschnle hierüber eine 
pe V 'W n g  mitzugeben. Wenn 
lich-°"U'chen, daß ein aewerb-

L E " " - "vom

ein gewerb 
aus dringenden 

Besuche des Un- 
S o n d e nöderes für einzelne..... .......

te e rig  längere Zeit vom Un­
e b e n  ^ e n t b u n d e n werde, so 

dem Leiter

L""ur>mß a^srarvelter ohne 
,.^wde veranlal^ ̂ geiid einem

llatut mit dem Orts-
Mark oder i», i, dstrafe bis 20
mit Hast Unvermögensfalle
° L - N < Ä ? ' ' " L L

Ä «  >dat

Bekanntmachung
die^füd°°Mt,gen. ihr Weide-

M n ° " " L L 7 - !

» s L L r s s

W »  vom 28. April Z  auf der
S M U N S - - - "

^ ------Der Magistrat.
>ml>zkilichk Bekamitmachllna.

born (^^fcke der Graudenzer Chaussee, 
^ 'N niü,,^^ Culmcr Thor bis zur 
Z r a u ^ ' - S  d «  Ringstraße in die 
^lesman» Chaussee am Holzplatz von 
vo>, Nem^-M'rd behufs Ausführung 
>6. bjz Zut'ungen in der Zeit vom 
-e rk e k ' shl- 23. d. M. für W agen- 

Thor» sp e r r t .
D ie  a-E'' l5. A p r i l ,898.

7i?----Lvllzei-Berwattu«a.
T M u a h s l '  k>^'icht aus Birnen,
^  P s d - U ^ p ^ ^

N eiibau der Kunststraße 
M ilkszelvö - Dolllbrowkell,

8 0 6 5  M e te r  lang  
Zu obigem Neubau sollen die 

Erd-, Rodungs-, Böschungs- und 
Befestigunas - Arbeiten einschl. 
der Herstellung vom 2 steinernen 
Brücken und Lieferung aller 
Baustoffe in öffentlicher Aus- 
schreibung vergeben werden.

Die Zeichnungen und Be-

ienst-
stunden in dem Dienstzimmer des 
Kreisausschusses zur Einsicht aus. 
Zum Angebote zu benutzende 
Verdingungsanschläge und Be­
dingungen können gegen baare 
Einsendung von 3,00 Mk. ebenda­
selbst bezogen werden.

Angebote sind wohlverschlossen 
und postfrei mit entsprechender 
Aufschrift versehen bis zum 
Sonnabend, 39. April 1889, 

vormittags 11 Uhr 
an den Kreisausschuß zu S tras- 
burg einzureichen.
Strasburg (Wpr.),10. April 1898.

D er Kreisbaumeister.
V?S8».

D ie  E in lö s u n g
der Lose 4. Klasse 198. Lotterie muß 
bei Verlust des Anrechts bis 18. d. 
M ts .  abends 6 Uhr geschehen.

Königlicher Lotterie-Einnehmer.

W chkn-M iltelschiilt
Die Aufnahme neuer Schülerinnen 

in die Mädchen-Mittelschule findet am 
nächsten Montag den 18. April 
im Zimmer Nr. 8 von 9— 1 Uhr statt. 
Anfängerinnen haben den Impfschein, 
die evangelischen auch den Taufschein 
vorzulegen; die von anderen Schulen 
abgehenden Schülerinnen wollen ihre 
Hefte - Diktate und Aufsätze — 
mitbringen. S p il l .

Konzession. Kildnngsanstalt für Kindergärtnerinnen in Thor«,
gegründet 1887.

Fröbel'scher Kindergarten.
Beginn den ' 8. April. Anmeldungen 

erbeten Schuhmacherstraße 1, pt., l. 
(Ecke Bachestraße^.
_______ L ls i 's  N o tk s , Vorsteherin.

Z a h n - A t e l ie r

M ellierrstrafie lOV. 1. Et.
Künstliche Gebisse. Schmerzlose 

Zahnllperatioilkv.
k ! « i n t » « i i  v o n  2

HoeiirlgMiU kmii
in groher und schönster -Aus­
wahl. nach meiner Wahl pro Stück 
1 Mk., 20 Stück 16 Mk.,

Diverse Nadelhölzer,
A lleebäum e. T rau e rb äu m e  und 
Z iersträucher, E rdbeer-u .S varge l*  
P flanzen  sowie

O l t r s t k r i i i i i » «
aller A rt offerirt billigst

n .  le m p lin ,  Kanmschnle,
Kiss-untz T h o r« .

Haltestelle der Weichselstädtebahn.

Streichsertige
Ü8l-U.I.8lMlW

nur aus bestem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, Fenster, 

Thüren rc. bei

^  S v l l i i v r ,
Farben- n. Tapetenhandlnng.

S a a t w i c k e ,
per Tonne 140 Mk., in Käufers 
Säcken offerirt

Domaine Kunzendorf

K l O o l o W .
HV>,r seinen OLaraLter naeb der 

Handsekritt gedeutet Laben will, 
wenäe 8ieb an das nnterreiebnete 
vom Vorhand der „OrapLolo^j sollen 
Oesellsollakt für Deusollland und 
Oesterreioll" §e^ründete und von 
er8l. Autoritär. ^eleilete Inslitut.

krforllerliob Linsendun^ einer 
Sellriktprobe von mindestens 20 
teilen , womö^lieb mit Dntersellrikt. 
X^eine Ver8e, Leins ^.bsollrikten!

llrwünsobl ^.n^alle des Alters und 
Lerukes.

tre ib e : kür die Ollarallterslririre 
Ab. 2 ; au8kübr1. LlL. 3 und mit 
xrapbol. Lexründnn^ IlL. 5.

0 k 8 0 L b'ranklinZtr. 18.

IVlsine 88ö l  l lk s s v n -  villl v a m k n - k g l l M ö r
isind in großer Auswahl eingetroffen, welche unter weitgehendster Garantie empfehle:

i - V i k t o r i a - I ' a k r M ä e r ,
VS G » , -M-, ^ ^  / sehr elegante, exakt gearbeitete

s Maschine, welche sich ihrer Ge- 
) diegenheit halber schnell in den 
s feinsten Kreisen einführte.

Außerdem führe ich noch die solidesten
M M « «Nil smMsiikelisii sstimüsl
zu billigsten Preisen.

Z L l N i m u m l - I r t l n i r i t l o i ' .
« «
Ä 0 L

s 'E
>-t a) // n  Vertreter der als best anerkannten
-  e ^  /  koiiliiieiilzi-l'oeWgtiii-IIsikli. >°wi.
« 8 kiiNl-klieMglit-Iieisen aiios l»lkc>i>M>i.

.^ t^ b e i welchen Benutzung von Pumpe und Reparaturkasten gänzlich fortfällt, und des 
^  tirmiie ^aNal anatomisch richtig für Damen und Herren, kein schädlicher Druck, 

«tllllUü'OällvI, vollständig kühler, elastisch weicher Sitz.
8 1 Größtes Lager in allen Zubehör- und Crsatztyeilen. "WU

8 .  W r v v . ,  T h o r n ,
Gerechtestratze Nr. 6.

Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. Reparaturen werden billigst ausgeführt

Die

N e u h e i t e n  - E
für die

FriilM hrs- nui>

sind eingetroffen.

Anfertigung
feiner

nach Maaß 
unter Garantie. S tiort-A rtlk k l^

sowie wollene Gegenstände rc. werden gegen 
Mottenschaden zur sorgfältigsten Aufbewahrung 
in großen luftigen Räumen angenommen.

^  ü .  8 6 ^ 2 ^ ,  Kürschnermeister, Breitestr. 5

ist unll bleibt

Imor
lln dsrts UNsII-I'iiWiN«!.

In V 0 8 6 U  L 10 und 2 0  kk.
ü d v r s t t  r u  k s d o n .

Uan verlange nur

b'adriL l.ud8r>n8Li L  60., Lerliu ^ 0 .

^  O  M  
D  M  ü

2 - )  E V

M V L w u e l i , l.kik'rlk-kikml^.
1 brieks. u. Kgl. ^  llumän. Hoflieferanten

vo/- F.s/'/76/7wäse^s ^Ln//n Sn t/z/ks/'se^e/cks .̂
lm Ledrauek 

D ie s e  L lanckelsm arL e
7>äu85or5l vortkeilkaft.

t r L § t  j v ä e s  S t ü e L . ^

Vorrätbiss in Ibo rn  bei: ä ä o n rv l.

Ktbrauchlk uvd nevk Möbel
sind stets auf Lager bei

1. 8ko»rov»ItI, Brückenstr. 16.
werden sauber und billig reparirt und 
auspolirt b. r r . »einriv^M auerstr.36.

b ß l ü k l i i c ,
Apfelwein, Johannisbeer- 
wein, Apfelsekt, prämirt1897 
auf derAllg. Gartenbau-Aus­
stellung in Hamburg,

empfiehlt
K e lte r e i L in d e  Netzr.

v r . t. S o b liem sn n .
der am Magen 

^ teivet, theile rch u»>
^  .M  entgeltlich mit, welche 

> Schmerzen ich ausge- 
 ̂ M  > standen und wie ich un- 

geachtet meines hohen 
Alters u. meiner lang­
jährigen Leiden davon 
befreit bin.

e. ki-öve, pens. Kgl. Keamtrr,
Hannover, Weißekreuzstr. 10.

l!»rl liv lle , Danzig,
empfiehlt billigst unt. Garantie:

 ̂ Oklkndorkf'8 fl6i8otifu11ei'm etil 
mit 90—92 o/o Protein u. Fett.

> Phssphorsaur. Luttevkalk, 
arsenfrei, m.40o/oPhosphorsäure. 

Düngemittel aller Art. 
Ferner harz- u. säurefrei: 

Maschinenöle. Schmierfette.

B i l l ig s t e  u n d  beste  
B e z u g s q u e l le

für

J u w e l e n . U h r e n ,
K olli-. 8lld0k-

und

Nsiiillk-V/kMli
bei

S .  O r ' o l I n L a n n ,
Juwelier,

H U 8 » t» s t I » « > t r » 8 8 «  8 .

Herrkii-Garberobku
in  größter A u sw a h l.

ll . I o r n o > v .

ü t l ö l l i s  ü o M M s

l o i W l m ,
sowie

UiM-ljiiiltliliLbdiieliSs
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. vomdro«8Lt»eds k iie b L iM k m ,

Katbarinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

E i n  K a d e n  m i t  

K o m p t o i r ,
in bester Lage Thorns, nahe der 
Ulanenkaserne, ist in der Mellienstraße 
von sofort zu vermiethen. Adressen u. 
O- 01 an die Exped. d. Ztq. erb.

Fortzugshalber ist von sofort ein

zu vermiethen, sowie das G rundstück  
zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeitung.
Oaden mit angrenzender Wohnung zu 
^  vermiethen Coppernikusstraße 41.

1 Zim. u. Küche z. v. Strobandstr. 11. 
iLin nröbl. Zimmer m. Pension 
^  zu verm. Zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeitung.
Hin möblirtes Zimmer von sofort zu 
^  vermiethen. Strobandstraße 20.

jUn gut möbl. Zim. nebst Kabinet v. 
sofort z. verm. Coppernikusstr. 20.

Mn mobl. Zimmer
nebst Kabinet und Burschengelaß vom 
1. M ai zu vermiethen

Gerechtestraße 30, pt. rechts.
3 möblirte Wohnungen

zu vermiethen Bankstraße Nr. 4.
Möbl. Zimmer,

mit auch ohne Pension, an junges 
Mädchen p. I .M ai z. v. Culmer'.r. 8, II.

H oW n sch astl. Wohnung
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdeställen) ist 
von sofort zu vermiethen.

W ilhelm stad t.
Ecke Wilhelm- und Albrechtstrahe.

Herrschaftliche Wohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstädt. Markt 16 zu vermiethen.

HV. K U 8 8 S .

E in e  W o h n u n g ,
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und Zubehör ist Versetzungshalber von 
sofort in meinem Hauses K chnlstrahe 
N r . 11, zu vermiethen. S o p p sn l.

Die bisher von Herrn Stabsarzt 
Dr. Lekeller in unserem Hause, 
Bromberger Vorstadt 68/70 bewohnten

R ä u m lic h k e ite n ,
7 Zimmer nebst Zubehör, sind von 
sofort, bezw. später zu vermiethen.

0 . L . v ie tr le l i  L  Kokn.

Herrschaftliche

W o h n u n g .
2. Etage, 7 hohe, geräumige 
Zimmer, Ladeeinrichtung n. 
allem Zubehör, sowie Pferde­
stall, Versetzungshalber sofort 
n verm iethen. Näheres 
achestratzc 17, 1.
1 . u n d  2 .  E ta g e ,

je 6—7 Zimmer, Badestube und Zu­
behör, ev. Pferdestall und Burschen­
stube, im Neubau

Brombergerstraße 78
sofort zu vermiethen.

W e  M h M ig , ° u L " - ° c h 7 .L
sofort zu vermiethen I. Keil.

Brombcrgkrstr. 16, I. Ctage
sind die z. Zt. freien Räumlichkeiten, 
sowie Stallung ab s o f o r t  zu ver­
miethen. Besichtigung betr. und Aus­
kunft n u r  Brückenstraße 10.

Die von Herrn Bauinspektor Lauss- 
Lueedt innegehabte

W o h n u n g ,
Brombergerstraße 33, ist vom 1. Ju li 
anderweitig zu vermiethen.

1Najew8ki, Fischerstraße 3S.

I .
Mocker, Lindenstr. t3. ab s o f o r t  
zu vermietben.

I I .
Wohnung für 225 Mk.. pr. sofort 
zu vermiethen. N sp p ,
__________  Neustädt. Markt 14.

Briickenstratze 18, I,
ist die Wohnung von sofort bis 1. 10. 
!898 zu vermiethen. Näheres Breite­
straße 3 im Laden.

Die von Herrn Pr.-Lieut. Lollerer 
bewohnte

u n m ö b l. W o h n u n g
versetznngsh. zu verm. Hoheftraße 7.

l M l k l w o t m u n g ,
gesund und trocken, ist Mauerstr. 36 
umständehalber Preiswerth zu verm. 
Näheres durch den Verwalter 08walll 
ttoi8l. Neustadt, Strobandstraße 16.

A n e  kl. z llln ilien lW h illlilg ,
3 Zim. nebst Zubehör, ist für 360 Mk. 
Breitestraße 37 von sofort zu verm.

v .  S . M v lp ie k  L  S o k n .

E in e  kl. W o h n u n g ,
3 Zimmer, Küche und Zubehör an 
ruhige Miether zu vermielhen.

________ Culmerftraße Nr. 20, I.
K t. W ohnung  z. v. Breitestraße 30. 
Kl. Wohnung zu verm. Neustadt 12.

S m m m c h n ig ,
sowie I gr. gut möbl. Wohnung, 2
Zimmer, Burschengel. und Pferdestall, 
sof. zu verm. Näh. Sckulftr. 7. V1. l.

E in e  W o h n u n g ,
2 Zimmer, Entree und Zubehör, von 
s o f o r t  an ein kinderloses Ehepaar 
oder einzelne Dame zu vermiethen.
_________ Elisabethstratze 7.

Eine kleine Stube,
nach vorn, für 1 einzelne Person ist 
von sofort zu vermiethen.

Coppernikusstraße 22.
1 Lagerkeller z. verm. Strobandstr. 20.



T eA M ksK iittW !
für

kgS-, V g M l Ä M

II. lS Ü S lM lW -M M II!
t)oxpero!ku88tr. 9

übernimmt alle in dieses Fach 
einschlagenden Arbeitsausführun­
gen jeder Art und Größe, sowie

R e p a ra tu re n .

Komplette Kaderinrichtungen
für

6a8- uuü Xokltznlltzirunx
mit

gißciskrvkn und Zinkbs-ewsnnkn
stets vorräthig.

GrStzte Leistungsfähigkeit.

Aeuesile k'a^onk. V68tv8 A lalerlal.
Die Unisorm-Mützell-Fadrik

von

0. Killlk, Thorn, Brkitestr.7,
Eck,? M a n e r ttra tz e . 

empfiehlt säm m tliche  Arten von 
U n ifo rm -M ü tz e n  in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in Militär- 

«nd Beamten-Effckten.

Deutsche
^  Reichsweckeruhr, prima, 

prima Fabrikat, gesetzlich geschützt, 
pr. Ankerwerk, vernickelt, geht u 
weckt pünktlich, 2,40 Mark die­
selbe mit nachts leuchtendemZiffer- 

blatt 2,70 Mark.
Echt silberne Remontoir-Uhren
mit doppeltem Goldrand und 
Reichsstempel, in garant. prima 
Qual., 6 Rubis, 9,50 Mark. 
Dieselbe Uhr ohne Goldrand 
8,90 Mk. Sämmtliche Uhren 
sind gut repassirt (abgezogen) 
und auf das genaueste regulirt, 
daher reelle 2jähr. schriftliche 
Garantie. Die von anderer 
Seite angebotenen Weckeruhren 
sind keinesfalls mit den gesetzt, 
geschützten Deutschen Reichs­
wecker Uhren zu verwechseln. 
Minderwerthige Weckeruhren mit 
Ankergang und Sekundenzeiger 
und Abstellvorrichtung 2,25 Mk., 
leuchtend 2,40 Mark. Umtausch 
gestattet. Nicht konvenirend 
sofort Geld zurück. Preisliste 
aller Arten Uhren u. Ketten 

gratis und franko.
Gegen Nachnahme oder Vorein­

sendung des Betrages.
J u l iu s  S u s s v ,

Uhren und Ketten en-gnok, 
Berlin 0.19, Grünstr. 3.

Billige und reelle Bezugsquelle 
für Wiederverkäufe:: und Uhr­

macher.

Lvni^sbers 1895

O r o s s s  s i lb e r n e  U e ä L l l le .

Legetet liml
H i o W M e M M

k«i leidige!«.
Indader tzl. L koru H I

OrauäenL 1896

K o lä e n e  N e ä a i l l e .  
liefert

l l i n l e r i u n u e r L ie F e l  - 
V oU verb leuckrL e^ el^ yelirerb leL ck-  

riexel,
Lllnker, Lrnmren-

r le x e l ,  8e1i0rn8t6inLltzxtz1, 
r s rm x ie x e l, x1a8lrte A exel 

iu  brauner, grüner, gelber, blauer 
k'arbe,

Liberptauneu, 
k o ü ä n liiso b e  v aob p fan n en , 

f ir s tr ie g e ! .
Vre neueren

>  L P S t v »
in größter Auswahl

d  b tlligst bei
t S S l L n s r * .

Den Eingang

sä im tlich k r A euhkitkn

ÜWöii IkleillesMöii
für die

vom
llü!ijs>ik5- irnil XomMirslri»!
einfachsten bis elegantesten Genre

zeige hiermit ergebenst an.

Z M Z

P e t z s a c h e n .
auch Wollsachen rc. werden nach langjährigen 
fachmännischen Erfahrungen in eigens dazu passen­
den Räumen zur Conservirung, unter Garantie­
schein gegen Motten- und Feuerschaden, ange­
nommen.

6. llling, Kürschnkmeister,
K re ite s tra h e  7 . L e k k a u s .

Allgemeine Aersorgnilgs-Anstalt
Karlsruher Lebensversicherung

1 8 3 5  e rr ic h te t — auf reiner Gegenseitigkeit — e rw e ite r t 1 8 6 4 .
Versicherungssumme: 390 Millionen Mark. 

Gesammtvermögen: 122 Millionen Mark.
Ganzer Ueberschuß den Versicherten. Steigende Dividende: 

für 1897 bei den ältesten Versicherungen bis llH o <, per Jahresprämie.
Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Versicherungen. 

Mitverficherung auf Prämienfreiheit im Jnvaliditätsfalle.
F eie Kriegsversicherung für Wehrpflichtige.

Vertreter in Thorn:
widert Tnchmacherstrasie 4.

8Wlli!Iicti88l!tickiil!tiks,
^Vkloüs in äsn biösixkn 8oliul«n eillFekübrt sillck, in i r S A L S S S lS i r  
unä I . S L P L L A S I 7  D l i r t r ä H Ä S N

n  r v  S v I r v s . r t L .6mxÜ6ll1t äie Luolilianälun^

H s i i l - K i k r - N k c h M
von

k l ö t /  L  l l n t i ' .Fernsprech 
Anschluß 
Nr. >0!.

Fernspreä' 
Anschluß 
Nr. WI­

NK.

V k « r n ,  8 t i  o k » i » S 8 t r » 8 8 v ,
(früher 8ebuit2'sche Bautischlerei — Ecke Elisabethstraße)
versendet S ie r - G la s - h ip h o n - K r ü g e  unter Kohlensäuredruch 
welche die denkbar größte Sauberkeit gewähren.

Einzige Möglichkeit, im Haushalt zu jeder Zeit Bier frisch 
wie vom Faß zu haben, auch Vermeidung aller Unbequemlichkeiten 
durch Fässer bei Festlichkeiten. .

Die eleganten Krüge zieren bei leichter Handlichkeit jede Taseb 
werden plombirt geliefert und enthalten 5 Liter.

Es kostet ein Siphon frei Haus ohne Pfand für Thorn nebn 
Vorstädten, Mocker und Podgorz mit 

C u lrn e r  A o ch erlb rau . hell und dunkel Lagerbier 
,» „  Böhmisch M ärzenbier. .

„  Münchener a 1a Spaten .
,» ^ Exportbier ä 1a Kulmbacher

K o n ig s b r rg e r  (Schonbusch) dunkel Lagerbier .
.» „ Märzenbier. . .

M ü n ch en e r A u g u s t in e r b r a u ................................ ........ 2 ,ov
K ü r g c r b r ü n ..................................... ........  2,?0

K u lm bacher G r p o r t b i e r .....................................
P i l s e n r r .  aus dem Bürgerlichen Bräuhaus Pilsen „ .

Bisherige vereinzelt vorgekommene kleine Mängel in der F u n b t io n ir u n g  der Siphons sind durch eine 
sachkundigen Monteur abgestellt, und ist dieselbe jetzt d u rchw eg  e in e  tad e llo se .

Mk. 1,50 
„ 2,00 

200 
"  2,00 
"  2,00 
"  2 00  
" 2,50

2.50
2.50 
3,00

Sonnntliche Rkllhkiten in

Besonders schöne Muster in allen Preislagen 
sind eingetroffen.

Große Auswahl! Billigste Preise!
bei

M . 8 r>IlL- Brückenstraße!4.
vk. !VSk8lrll8Ukk'8 //888ktllkil- tklil! Xus3N8t3lt 

im Soolbad Jnowrazlaw.
VorLÜ^I. L ln rle litunxen . Uä88lxe k re i86 .

n r  M p rn en ln ik p n  aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
ll l  ^ lk l l l l l l l l lv k l l  Krankheiten, Schwächezustände rc. Prosp. franko.

Auf meinen Grundstücken
W W -  A l v L I I s n -  i r n r l  H ö p p u s r i s t r a s s e i L  -  L v l r s  " W W

habe ich eine
ungenirte, mit Kurvenerhöhung versehene, ca. 2000 Qm. grotze

(3 Runden — 1 Klmtr.)

Lvdr- u»ü vvbMKsdalm kür LatMürer
hergestellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe.

Für Anfänger sind gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angestellt. "WU
Gleichzeitig empfehle ich

8 W -  l i .
zu billigen aber festen Preisen.

Grofies Lager in Fahrrädern, Zubehör- und Ersalztheilen. Reparatur-Werkstatt

M u s v s r k L u k !
Gebe mein seit 30 Jahren bestehendes

M mfaktiir-, Herren- nni> Innien- 
KsnfektinAGeschast

auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Kostenpreise, jedoch nur gegen baar ausverkauft.

i m I M «  s l '„
WW" Seglerstratze Nr. 25. -HW

U e r trc le r ' 
gesucht.

Zur Ansicht erhält jeder fr. geg. Franko-Rücks. 1 Gefundheits-Spiralhosen- 
halter, bequem, stets Passend, gesunde Haltg , keine Athemnoth, kein Druck, kein 
Schweiß, kein Knopf. Preis I,S5 Mk. (3 S t. 3 Mk. p. Nachn.)

8 - 8 v k « r» p - , B e r lin  234 bl., Neue Jakobstr. ö.

Die »Datei«' Hagel - Uersrcherurigs - GeseUschast 
Gz» a. G. in Magdeburg

wurde im Jahre 1884 von Landwirthen gegründet und ist gegenwärtig die 
r r ie r tg ro h te  und mit die b illigste unter den 20 in Deutschland bestehenden 
Hagel-Versichernngs-Gesellschaften a. G.
Versicherungs-Bestand allein im Jahre 1897: Mk. 60,006,037.

Während der ganzen Zeit ihres Bestehens sührte die „Patria" rund 
133 Tausend Versicherungen über ca 430 Millionen Mark Kapital. 
An Entschädigungen leistete die „Patria" innerhalb derselben Zeit ihren M it­
gliedern ea. 3V4 Millionen Mark. Geschäftszuwachs während der letzten 
fünf Jahre mehr als 50 0/0.

Eine Versicherung für Halm- und Hülsenfrüchte würde bei
der „Patria" unter Veranschlagung einer Grundprämie von 50 Pf.
für 100 Mark Verficherungs-Kapital und unter Anrechnung von
5 0/0 Rabatt für fünfjährige Versicherung, sowie des Rabatts für
Schadenfreiheit innerhalb der 14 J ahre ihres B estehens einschließ­
lich der von der „Patria" erhobenen Nachschliffe

nur 78Vs Pfennige
pro Jahr und für 100 Mark Versicherungs-Kapital im Durchschnitt
gekostet haben.

Dispositions- und Reservefonds: Mark 375519,24. Pro 1898 rc. sind 
der „Patria" jetzt bereits 80p Landwirthe mit mehr als 8 Millionen Mark 
Versicherungssumme n eu  beigetreten.

Zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft, Entgegennahme von Ver- 
sicherungs-Anträgen und Übertragung von Agenturen hält sich empfohlen:

Die General - Agentur Danzig,
Am Spend'hans 5. M  " W

vorm. WInLUioker L  ^aenieko c- §  
C h c r n u itz -S c h o r r a u . K F  

Vertreter für Thorn und 
Umgegend:

W a l t e p  K n u s t ,
8-Katharincnstraße 3/5. L

. M i l k "I). L . - ? .
Nr. 90479.

8>8tem  0 e . Platnet'-Kilüllep,
einzig preisgekrönt SonderausstelluNg 

Düsseldorf )897,
erhöht den Zug eines jeden Schorn­
steins. Kein Dunst, kein Ranch, keine 
schlechte Lust mehr in Wohnungen, 

Srällen rc.
Alleinverkauf für Thorn u. U m g e g e n d «

K eb fü sier v ie k e c t ,
Gesellschaft mit beschränkter HaftrMA

Pri« Kkibsliiiett
offerirt zu Fabrikpreisen

U W - i i r r "  s
Lckuspll V v k n , Dt. Eylau W pr^

Lose
zur Königsberg. Pferdelollerie,

Ziehung am 10. M ai er., Haupt­
gewinn ! kompl. 4sp. Landauer, 
a 1,10 Mark,

zur 21. Klettiner Pferd-Lotterie,
Ziehung am 17. M ai cr., ö 
1,10 Mark,

zur 2 Berliner Pferde lo t tr r ie ,
Ziehung am 8. Ju n i cr.,  ̂
3,30 Mark 

sind zu haben in der
LkpeLilisn der »Tlwrner l!re!st^

Laden, kl.Wohn. z.v. Culmerstr.7. Uluw-

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


